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 Seit März kommen auch in Moers Menschen aus der Ukraine an, die vor  

dem Krieg fliehen. Hanna Fedozets aus Kiew erzählt von ihrer Flucht. 

 Mit dem Nötigsten im Koffer 



 

       Tel. 02841-93456

Anerkannter Palliativ-Pflegedienst  

              Birgit Kessler 

Herzlich willkommen zum

Moers, Eurotec-Ring 15-19

Tag der offenen Tür

Sonntag, den 3. Juli 22

von 11:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Hallo Moers...
„Die Pfl ege“ hat Geburtstag!

30 Jahre am Niederrhein30 Jahre am Niederrhein

Herzlich willkommen zum

Tag der offenen Tür

30 Jahre am Niederrhein30 Jahre am Niederrhein30 Jahre am Niederrhein30 Jahre am Niederrhein

Bitte nutzen Sie die ausgewiesenen Parkplätze!

Die Veranstaltung fi ndet unter
Einhaltung der 3G-Regeln statt.

Seit 1992

Mehr dazu unter:
www.die-pfl ege.com



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: agenturberns

EDITORIAL



ich war schon an vielen besonderen Orten in meinem wunderschönen Moers – zu 
kleineren spontanen Gelegenheiten, aber auch zu größeren Anlässen. Ob es nun ein 
Festival war, ein Abend im Schlosstheater, Kaffetrinken in der Altstadt, ein Sonntags-
spaziergang im Stadtpark oder eine kleine Erkundungstour zu verborgenen Orten wie 
der Zwergengasse in der Innenstadt. An einem Moers-Platz war ich bislang aber noch 
nicht. Bis jetzt. Der Platz, an dem der Moerser Monat entsteht. Hier in der Agentur 
Berns auf der Rheinberger Straße. 

Neues Ziel, neue Mission und hier bin ich: Mein Name ist Elisa Stellmach, 25 Jahre jung, 
und – wie Sie sicher bereits erahnen – in Moers geboren und aufgewachsen. Genau-
er gesagt im beschaulichen Asberg. Nachdem ich einen kleinen Zick-Zack-Kurs nach 
meiner Ausbildung als Gestaltungstechnikerin und bestandenem Abitur hingelegt 
hatte, führt mich mein Weg nun in ein Duales Studium als Mediendesignerin. Als Part-
nerin für dieses Abenteuer habe ich die Agentur Berns auserkoren, wo ich nun meine 
Praxiszeit verbringe und unter anderem in Zusammenarbeit mit der MM-Redaktion 
den Moerser Monat gestalte.

In diesem Sinne begrüße ich Sie herzlich in der Juni-Ausgabe und freue mich auf eine 
spannende Zeit.

Elisa Stellmach

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 

Dr. Andrea Kothe-Heugel Dr. Sabine Feichtner
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UNSERE
TRADITIONSBROTE

VINSCHGAUER TREBERBROT AROMAKRUSTE

Aumühle Moers · Venloer Str. 40 · 47447 Moers · Tel.: 0 28 41 - 95 78 0

WEITERE
TERMINE
& INFOS

FINDEN SIE ONLINE UND IN 

UNSEREM FLYER AN DER

EINGANGSTÜR.

Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Stein-
backofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, 
das nach guter alter Tradition von unserem Bäckermeister 
hergestellt wird. 
Jetzt online vorbestellen.

Unser nächster Backtagtermin

FREITAG, 10.06.22

ENTDECKEN SIE  
UNSERE BROTVIELFALT

24  Stärken erkennen und ausbauen: 
Worauf es bei der Stadtentwicklung 
in Moers ankommt, erklären Thorsten 
Kamp, Martin Dabrock und Stefan 
Oppermann im MM-Interview.

SPECIAL: STADTENTWICKLUNG

20  Sommerliche Pasta auf Italienisch: 
Im Ristorante La Maremma steht ein 
leichtes Nudelgericht auf dem Speise-
plan, das ideal in die Mittagspause an 
einem warmen Juni-Tag passt.

EINFACH LECKER

INHALT
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das nach guter alter Tradition von unserem Bäckermeister 
hergestellt wird. 
Jetzt online vorbestellen.

Unser nächster Backtagtermin

FREITAG, 10.06.22

ENTDECKEN SIE  
UNSERE BROTVIELFALT

45  Veranstaltungen im Juni: Stadtfüh-
rungen zeigen Moerser Ecken – moers 
festival kehrt zurück in den Freizeitpark 
– Sonderprojekte des Schlosstheaters

12  Der Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine trieb bisher 
Millionen von Menschen in die 
Flucht. Im gesamten Bundesge-
biet – auch in Moers – kommen 
vor allem Frauen, Kinder und 
Ältere nur mit dem Nötigsten im 
Gepäck an. In ihrer Heimat haben 
sie alles verloren. Eine von ihnen 
ist Hanna Fedozets aus Kiew. Sie 
erzählte von ihrer Flucht nach 
Deutschland, ihr Leben in Moers 
und wie sie bei der Johanniter-
Unfallhilfe ihren Landsleuten hilft.

39  Eine berührende Familiengeschich-
te: Almut Pleines von der Bibliothek 
Moers über das Buch Für diesen Som-
mer von Gisa Klönne.

6-10 MOSAIK

12-17 TITELTHEMA

19 VERBORGENE ORTE

20-21  EINFACH LECKER

24-31  SPECIAL: STADTENTWICKLUNG

32-35 GESUNDHEIT

36 RATGEBER

38 UNTERHALTUNG

40  AUSSTELLUNGEN

41-45 WANN LÄUFT WAS?

TERMINEMEDIUM DES MONATS RUBRIKEN

TITELTHEMA 
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Matthias Schamp liest im 
Peschkenhaus
Der Bochumer Autor und Künstler Matthias Schamp 
liest am Donnerstag, 23. Juni um 19 Uhr im Peschken-
haus (Meerstraße 1, 47441 Moers) ältere und neue 
Geschichten. Dazu wird ein Kurzfilm über eine Kunst-
ausstellung seiner "Schubberstücke" im Schweinestall 
zu sehen sein. Matthias Schamp ist auch mit Werken 
in der aktuellen Ausstellung des Peschkenhauses 
„Trockenwohnen“ vertreten. Er wurde unter anderem 
durch seine WDR-Hörspiel-Produktion "Der Aufstand 
in den Sinnscheiße-Bergwerken" bekannt. 

Reparaturcafé sucht Verstärkung
Das Reparaturcafé Hülsdonk sucht freiwillige Mitarbei-
tende mit technischen oder handwerklichen Kenntnis-
sen und Fähigkeiten. An jedem 2. Mittwoch im Monat 
öffnet das Reparaturcafé am Schwanenring 5 von 14 
bis 17 Uhr. Das Reparaturcafé ist ein Angebot der Be-
gegnungsstätte „Haus am Schwanenring“ in Moers-
Hülsdonk. Nach dem Ausscheiden einzelner Aktiver 
aus Alters- bzw. gesundheitlichen  Gründen benötige 
das Reparaturcafé neue Ehrenamtliche. Interessierte 
können unter der Rufnummer  02841-27672 oder per 
E-Mail an schwanenring@kgm-moers.de Kontakt auf-
nehmen. 
Weitere Infos auf www.schwanenring.de.

Gutscheine für Geflüchtete  
aus der Ukraine
Wie kann man den ukrainischen Geflüchteten in 
Moers eine kleine Freude machen? Die Soroptimistin-
nen des Clubs Moers-Niederrhein haben nachgefragt 
und waren überrascht: Ein Friseurbesuch, Pflege- und 
Hygieneartikel sowie ein Ausflug für Mütter und ihre 
Kinder standen ganz oben auf der Wunschliste. Deshalb 
organisierten die Soroptimistinnen in Zusammenarbeit 
mit der Gleichstellungsbeauftragen der Stadt Moers, 
Jacqueline Rittershaus, entsprechende Gutscheine so-
wie im Juni einen Ausflug ins Maislabyrinth Irrland in 
Twistedden im Wert von insgesamt 5.000 Euro. Die bis-
herigen Aktionen seien bei den Geflüchteten sehr gut 
angekommen, berichtete der SI-Club.
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 www.rita-engeln.de         

 

… von Engeln begleitet  

Der letzte Weg eines Menschen - 
       so individuell wie der Mensch es war... 

Ich setze auch ausgefallene Wünsche und Anliegen kreativ und mit viel  
Einfühlungsvermögen um, passe mich Ihrem Budget an  

und nehme Ihnen alle Wege und Formalitäten ab.  

 

Legen Sie Ihre Bestattung und Bestattungsvorsorge  
vertrauensvoll in meine Hände.  

Ich komme gerne zu Ihnen nach Hause.  
Vereinbaren Sie einen Termin unter:  
 

      Tel: 02841  1738945 

Eurotec-Ring 15 
47445 Moers 

Grafschafter Str. 135 
47199 Duisburg-Baerl  

Büroadressen:  

MOSAIK

Moerser Grundschüler unterstützen ukrainische Geflüchtete
Julian Gerlach und Jakob Gatz von der Eschenburgschule in Moers-Asberg haben gemeinsam mit dem Sportverein 
GSV Moers einen Sponsorenlauf zugunsten von ukrainischen Geflüchteten organisiert. Insgesamt 53 Kinder sind 
zusammen über 250 Kilometer gelaufen. Das Geld haben Eltern, Großeltern und andere Verwandte gespendet. 
„Das war ganz schön anstrengend, aber es hat sich gelohnt. Wir haben eine Spendensumme von über 4.685 Euro 
erreicht“, erläuterten die beiden Neunjährigen. Beide Jungen sind selbst jeweils zwölf Kilometer gelaufen. Bürger-
meister Christoph Fleischhauer dankte ihnen für ihr Engagement. Ein Teil des Geldes soll in Schultornister und Ruck-
säcke investiert werden. Zudem sind Ausflüge mit den Spendern und den Empfängern geplant, damit sich Moerser 
und ukrainische Kinder kennenlernen können. Gelegenheit dazu könnten sie zum Beispiel bei einem Besuch des 
Musenhofs am Moerser Schloss oder des Aquazoos in Düsseldorf haben. Die Idee zur Spende ist im Unterricht ent-
standen, als die Kinder über die Lage in der Ukraine gesprochen haben. „So ist aus einer kleinen Idee eine große 
Sache geworden“, fasste Kevin Gerlach die Aktion zusammen. 
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Saisonstart in den Freibädern
Die Moerser Freibäder der ENNI Sport & Bäder Nie-
derrhein (ENNI) sind in die neue Saison gestartet: Seit 
Ende Mai sind das Freibad Solimare und das Naturbad 
Bettenkamper Meer geöffnet. Der Badbesuch im drit-
ten Corona-Sommer wird laut Betreiberin insgesamt  
wieder entspannter. „Der Gesetzgeber hat die Schutz-
maßnahmen aufgehoben, die 3G- oder sogar 2G-Re-
geln sind vom Tisch“, so ENNI-Bereichsleiter Benjamin 
Beckerle. Eintrittskarten werde es allerdings weiterhin 
nur über den Online-Shop der ENNI-Homepage geben. 
Auch Events sind geplant: So wird es im Bettenkamper 
Meer am 30. Juli wieder das Badewannenrennen ge-
ben. Am 11. Juni feiert der Freundeskreis im Naturbad 
sein Sommerfest. Die Eintrittspreise bleiben mit drei 
Euro für den Besuch des Bettenkamper Meeres und 
5,20 Euro im Solimare stabil. Kinder zahlen dort 3,20 
Euro. Das Bettenkamper Meer öffnet täglich von 14 bis 
20 Uhr, an Wochenenden sowie in den Sommerferien 
können Gäste das Naturbad schon ab 10 Uhr nutzen. 
Das Solimare öffnet bis September täglich von 10 Uhr 
bis 19 Uhr. Weitere Infos: www.enni.de.
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Ehrenamtsfestival auf dem
Barbaraplatz in Meerbeck
Auch dem Ehrenamt hat die Corona-Zeit zugesetzt. 
Viele Vereine, Initiativen und Einrichtungen wurden 
nicht mehr in der Öffentlichkeit wahrgenommen und 
haben Mitglieder, Mitstreiterinnen und Mitstreiter ver-
loren. Mit dem Ehrenamtsfestival möchte das Stadt-
teilbüro Neu_Meerbeck am Sonntag, 12. Juni, von 14 
bis 18 Uhr dem Ehrenamt zu einem kleinen Neustart 
verhelfen. Zahlreiche Vereine, Initiativen, Bürgerinnen 
und Bürger stellen auf dem Barbaraplatz (Barbarastra-
ße) in Meerbeck ihre vielfältigen Tätigkeiten und ihr 
Engagement vor. Die Gäste erwartet ein Bürgerfest für 
die ganze Familie mit Spiel, Spaß und einem abwechs-
lungsreichen Bühnenprogramm sowie ein internatio-
nales Angebot an Essen und Trinken. Veranstalter ist 
das Stadtteilbüro Neu_Meerbeck in Kooperation mit 
den teilnehmenden Vereinen, Initiativen und Einrich-
tungen und dem INTERREC VA-Projekt Volunteers 2.0.

Weitere Informationen telefonisch unter  0 28 41 /201-
530 oder per E-Mail an stadtteilbuer-o.meerbeck@
moers.de.

SPD holt meiste Stimmen in 
Moers und Neukirchen-Vluyn
Die SPD hat bei der NRW-Landtagswahl am 15. Mai 
mit einer knappen Mehrheit den Wahlkreis Moers/
Neukirchen-Vluyn (Wahlkreis 60 Wesel IV) für sich ent-
schieden, wenngelich das Gesamtergebnis der Partei 
sehr schwach ausfiel. Für den Wahlkreis mit insgesamt 
96.582 Wahlberechtigten bleibt der bisherige Wahl-
kreisabgeordnete Ibrahim Yetim im Düsseldorfer Lan-
desparlament. Der 57-jährige Politiker holte insgesamt 
20.364 Stimmen und ließ Julia Zupancic von der CDU 
mit 18.029 Stimmen hinter sich. Die drittmeisten Stim-
men konnte Thomas Wagener von den Grünen mit 
7.031 Stimmen verbuchen. Auch bei den Zweitstimmen 
hatten die Sozialdemokraten die Nase vorn: Die SPD er-
hielt 18.007 Stimmen, die CDU 16.919 und die Grünen 
8.319. An vierter Stelle sowohl bei den Erst- als auch bei 
den Zweitstimmen (2.950 Stimmen/3.036 Stimmen) 
rangierte die AfD. Insgesamt gaben im Wahlkreis 53.346 
Wählerinnen und Wähler ihre Stimmen ab – etwa jeder 
zweite Wahlberechtigte übte sein Wahlrecht aus.

1.
EHRENAMTSFESTIVAL

ersteserstes
erstes

am Volkspark Neu_Meerbeck

 ✶ Vereine und Initiativen zeigen Ihr Engagement

 ✶ Bürgerfest mit Spiel, Spaß und Unterhaltung

 ✶ Aktionen für Groß und Klein an vielen Ständen

 ✶ Gute Gespräche bei leckerem Essen und Trinken

 ✶ Bühnenprogramm mit Musik und Aufführungen

 ✶ Viele Möglichkeiten sich zu engagieren

Sonntag 12. Juni 2022

Stadtteilbüro Neu_Meerbeck in Kooperation mit den teilnehmenden Vereinen, 
Initiativen und Einrichtungen und dem INTERREG VA-Projekt Volunteers 2.0

Barbaraplatz (Barbarastraße), Moers Meerbeck
14.00 – 18.00 Uhr, mit offenem Ausklang bei Musik und Getränken

VERANSTALTER:
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Neuer Pfarrer für Evangelische Kirchengemeinde Moers
Christoph Helbig wird neuer Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Moers neben der Gemeindepfarrerin Christiane Mün-
ker-Lütkehans und der Krankenhausseelsorgerin Anke Prumbaum. Das entschied das gewählte Leitungsgremium, 
das Presbyterium, einstimmig in geheimer Wahl im Gottesdienst am 11. Mai in der ev. Stadtkirche Moers. Christoph 
Helbig nahm die Wahl an. Wolfram Syben, Superintendent des Kirchenkreises Moers, der die Wahl geleitet hatte, 
wünschte der Gemeinde und dem neu gewählten Theologen Gottes Segen für den gemeinsamen Weg.

Helbig ist derzeit Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Bracht-Breyell in Nettetal. „Nach 22 Jahren dort gehe 
ich natürlich auch mit einem weinenden Auge“, sagt der gebürtige Wuppertaler. „Aber alles hat seine Zeit und ich 
freue mich auf meine neue Aufgabe, auf die lebendige Gemeinde und die schöne Stadt, “ so der 57-Jährige. Die Ein-
führung von Christoph Helbig in sein neues Amt ist für den 14. August, 15 Uhr geplant.

l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de
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Telefon 02 84 1- 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Darauf antwortete sie:

„Aber nein. Ich habe doch gelebt, 
ich habe geblüht und meine Kräfte 
eingesetzt soviel ich konnte. Und 

Liebe, tausendfach verschenkt, 
kehrt wieder zurück zu dem, der 

sie gegeben. So will ich warten auf 
das neue Leben und ohne Angst 

und Verzagen verblühen.“

„Hast Du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.

Antoine de Saint-Exupéry
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Hanna Fedozets flüchtete mit ihren Söhnen vor dem Krieg in der Ukraine. Bei der Johanniter-Unfallhilfe unterstützt sie ihre Landsleute.

TITELTHEMA  Seit März erreichen Kriegsflüchtige aus der Ukraine auch 
die Stadt Moers. Hanna Fedozets ist eine von ihnen. Die 42-jährige 
Unternehmerin aus Kiew unterstützt bei der Johanniter-Unfallhilfe ihre 
Landsleute beim Ankommen in einer für sie fremden Stadt.

Zufluchtsort Moers

Manchem Spaziergänger oder Fahrradfahrer 
mag sie vielleicht aufgefallen sein, wenn er im 
Moerser Freizeitpark auf dem Weg ‚Zur alten 
Wassermühle‘ unterwegs war und einen Blick 
über den Aubruchkanal in Richtung Hotel Van 
der Falk geworfen hat. Eine kleine Hüpfburg in 
leuchtenden, bunten Farben. An einem Tag im 
April toben und lachen dort, vor dem Betten-
kamper Saal des Hotels, einige Kinder, andere 
jagen Bällen hinterher oder hängen buchstäb-
lich an den Rockzipfeln ihrer Mütter. Mitten im 
Getümmel steht Hanna Fedozets in ihrer dun-
kelblauen Jacke der Johanniter-Unfallhilfe. Sie 
ist eine von derzeit 622 (davon 294 Kinder und 

TITELTHEMA

Jugendliche bis 16 Jahre) in Moers registrierten 
Geflüchteten aus der Ukraine (Stand: Anfang 
Mai), wo seit Mitte März der Angriffskrieg Rus-
slands überwiegend Frauen, Kinder und Ältere 
zur Flucht zwingt. Die 42-jährige Unterneh-
merin aus Kiew ist mit ihrem jüngeren Sohn zu 
Beginn des Krieges geflüchtet und kam am 12. 
März in Deutschland an. Wie sie schlugen ins-
gesamt 490 Menschen bis Ende März in Moers 
auf – seitdem etwa 15 bis 20 weitere pro Woche.
Bis heute erreichen ihre Landsleute aus nahe-
zu allen Gebieten das Land. Ihr Weg führt sie 
meistens über Polen in den Osten der Bundes-
republik. Von dort wird ein Teil der Geflüch-
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UERDINGER STRASSE 53 � 47441 MOERS

Tel. 02841–178417

M: u.juetten@gmx.de & juttasperl@gmx.de

…WEIL 
ERFAHRUNG
DEN UNTERSCHIED
MACHT

MO geschlossen

DI – Do 09 – 18 Uhr

FR 09 – 19 Uhr

SA 08 – 14 Uhr

WIR SIND
FÜR SIE DA

TERMINE UNTER
02841 178417Für Helferinnen und Helfer

Die Stadt Moers hat eine Hotline ein-
gerichtet für Menschen, die Geflüch-
tete aus der Ukraine unterstützen 
wollen. Dort können unter anderem 
Angebote für kurzfristig beziehbaren 
Wohnraum und ehrenamtliche Unter-
stützung platziert werden. 

Telefonnummer:  0 28 41 / 201-209 
E-Mail: soziales@moers.de

TITELTHEMA

teten nach einem bestimmten Schlüssel in 
bundesweite Unterkunftseinheiten der Länder 
und nach eine bis drei Wochen weiter an die 
einzelnen Kommunen verteilt. Andere reisen 
mit dem eigenen Auto auf direktem Wege zu 
Freunden und Bekannten oder setzen sich mit 
all ihrer Hoffnung und dem Gefühl, endlich in 
Sicherheit zu sein, in irgendeinen Bus der Rich-
tung Westen fährt. Hanna Fedozets und ihr 
achtjähriger Sohn hatten noch Glück. Sie sind 
privat bei einer Moerserin untergekommen, 
bis sie eine eigene Wohnung in Moers-Repel-
en beziehen konnten. Der ältere Sohn (21) der 
Familie durfte nach einigen Wochen nachkom-
men, sobald er in der Ukraine für nicht wehr-
pflichtig erklärt wurde und die Freigabe zur 
Ausreise erhielt.

In Moers nutzt die Stadt zur Unterbringung 
von Geflüchteten alle zur Verfügung stehen-
den Plätze, sowohl in sogenannten Über-
gangswohnheimen wie auch in bislang 42 
angemieteten Wohnungen. Für Geflüchtete, 
die noch keinen eigenen Wohnraum gefunden 
haben oder noch darauf warten, stehen die 
Unterkünfte auf der Filder Straße und seit April 
auch das Hotel Van der Falk zur Verfügung. In 
den Unterkünften auf der Filder Straße leben 
derzeit 110 Schutzsuchende aus der Ukraine  
(Stand: Anfang Mai), im Van der Falk momen-
tan 100 – davon etwa 20 Kinder und Jugend-
liche (Stand: Ende April). Das jüngste Kind ist 
gerade mal drei Monate alt. Insgesamt ste-

13



Seit über 65 Jahren 
 
 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 

 
 
 

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH  
Vinzenzstr. 37 
47441 Moers 
Tel. 0 28 41 / 91 70-10 
Fax 0 28 41 / 91 70-66 
www.wohnungsbau-stadt-moers.de 

 
Öffnungszeiten: 

 

TITELTHEMA

hen im Moerser Hotel an der Krefelder Straße 
300 Betten bereit, die sich auf 100 vom Kreis 
Wesel für drei Monate angemieteten Zimmer 
verteilen. 100 Betten sind für die Stadt Moers 
vorgesehen, die etwa alle zwei bis drei Tage 
Neuangekommene zuweist. Aktuell habe sich 
der Zustrom zwar etwas relativiert, „das alles 
ist aber immer nur eine Momentaufnahme“, 
sagt Norman Hofmann von der Johanniter-
Unfallhilfe des Regionalverbandes Rhein-Ruhr, 
dessen ehren- und hauptamtliche Kollegen die 
Betreuung der Geflüchteten im Van der Falk 
übernehmen. „Wir haben Einzüge, wir hatten 
aber auch schon Auszüge“, berichtet er.

Der 41-jährige Hofmann und sein Team unter-
stützen etwa bei der Registrierung im Rathaus, 
bei der Terminierung von Arztbesuchen und 
helfen dabei, die Kleiderkammer zu organisie-
ren. Sie erheben den Impfstatus, machen Impf-
angebote und greifen bei vielen weiteren all-
täglichen Herausforderungen unter die Arme. 
„Wir gehen lösungsorientiert und vor allem 

menschlich an die kleineren und größeren 
Probleme heran“, sagt Hofmann. „Wir haben 
es hier mit zum Teil traumatisierten Menschen 
zu tun. Es gibt tiefgreifende psychologische 
Probleme bei Kindern und Jugendlichen aber 
auch bei Erwachsenen.“ Daher sei er froh, Dol-
metscherinnen und Dolmetscher an der Seite 
zu haben wie Nina Chakeli. Die gebürtige Ge-
orgierin spricht unter anderem fließend rus-
sisch und versteht die ukrainische Sprache. 
Seit Anfang April hilft sie im Johanniter-Team 
bei der Kommunikation zwischen Geflüchte-
ten und Helfern.

Einen eher unerwarteten, aber umso berei-
chernden Zugang verzeichnete das Team um 
Hofmann und Chakeli mit Hanna Fedozets. 
„Ich glaube, ein Sechser im Lotto inklusive Zu-
satzzahl ist da noch zu wenig ausgedrückt“, 
schwärmt Hofmann. Als mehrsprachige Ge-
flüchtete hat die Ukrainerin nochmal einen 
anderen Bezug zu den Menschen, die im Hotel 
ankommen und Unterstützung benötigen. Sie 
weiß aus eigener Erfahrung, welche Fragen 
ihre Landsleute beschäftigen, welche Bedürf-
nisse vorwiegen und welche Hilfen sie brau-
chen. „Hanna ist tagtäglich omnipräsent und 
hochmotiviert. Sie wollte von Anfang an mit-
helfen“, so Hofmann. Der Kontakt kam durch 
einen sogenannten Johanniter-Ordensritter 
zustande, der in Moers ansässig ist. Dieser wie-
derum kannte die Moerserin, bei der Hanna 
Fedozets und ihre Söhne untergekommen wa-
ren. Seit einem Kennenlerngespräch ist die Uk-
rainerin Teil des ehrenamtlichen Betreuungs-
teams im Hotel und erhält für ihre Tätigkeit 
eine Aufwandsentschädigung im Rahmen ei-
ner steuerfreuen Nebenbeschäftigung – eine 
große Hilfe, denn viele brauchen nicht nur die 
einfachsten Dinge zum Leben, sondern auch 
eine sinnvolle Tätigkeit.

Trotz ihrer gelungenen Flucht, dem Wissen 
um die Sicherheit ihrer Kinder und der Be-
schäftigung bei der Johanniter-Unfallhilfe sind 
Fedozets‘ Gedanken täglich in Kiew – bei ih-
rem Ehemann und ihrer Mutter, die sie beide 
zurücklassen musste. So wie ihr ganzes Leben, 
sagt sie. Da ihr Ehemann in Kiew als Polizist ar-
beitet, war für sie beide von Anfang klar, dass er 
dortbleiben würde, um sein Land zu verteidi-
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gen. „Darüber wurde nicht diskutiert.“ Anders 
war es bei ihrer Mutter: Trotz des Wunsches der 
Tochter, dass auch sie das Land verlässt, möch-
te ihre Mutter bis zum Schluss in der Ukraine 
bleiben. „Natürlich sind damit viele Tränen ver-
bunden“, sagt Fedozets. Und so bleibt ihr nur 
der regelmäßige Kontakt übers Telefonieren 
und Schreiben mit den Daheimgebliebenen.

Als Teilhaberin eines eigenen Restaurants 
und Hotels musste Anna Fedozets auch ihr 
Geschäft sowie ihre Angestellten in Kiew zu-
rücklassen, denen sie – solange es geht – wei-
terhin Gehalt auszahlt. Ihr Hotel nimmt nur 
noch Geflüchtete auf, das Restaurant spendet 
all seine Lebensmittel an Zivilisten und an die 
ukrainische Armee. Brot, Kartoffeln, Möhren, 
Fleisch, im Grunde alles was sie hatten, ver-
teilten sie an geflüchtete Landsleute und uk-
rainische Streitkräfte. Sie selber habe die Aus-
wirkungen des Krieges während ihrer Flucht 
erlebt, als sie etwa weiter östlich im Land nahe 
der polnischen Grenze die flüchtenden Men-
schen sah, wie sie in Panik und Angst um ihr 
Leben nur eines wollten: Sicherheit für sich 
und ihre Familien. Sie selber war in ständiger 
Sorge, ob ihr die Flucht überhaupt gelänge. 
Würde der Sprit ausreichen, um zur Grenze zu 
gelangen? Die Möglichkeit, umzukehren oder 
auf eine andere Route auszuweichen, gab es 
nicht. Hätte sie genügend Essen für sich und 
ihren Sohn? Gedanken wie diese und die Angst 

vor einer überfüllten Grenze gingen Fedozets 
während der Fahrt durch den Kopf.

Ohne die gegenseitige Unterstützung hät-
ten es wohl viele Menschen nicht aus dem 
Land geschafft. Sie teilten untereinander Le-
bensmittel, Kleidung, alles was sie entbehren 
konnten, spendeten Trost, gaben sich Mut und 
Hoffnung, es sicher über die Grenze zu schaf-
fen. Viele seien ihrer Regierung und Europa 
dankbar dafür, dass die Grenzen überhaupt 
so schnell geöffnet wurden und sie auch ohne 
sonst wichtige Reisedokumente mit ihren Kin-
dern passieren durften. „Dadurch ist vieles 
leichter geworden“, sagt Fedozets. Sie erinnert 
sich gut daran, wie sie einen Menschen anrief, 
den sie vor drei Jahren und überhaupt erst 
einmal in ihrem Leben getroffen hatte. Es war 
nachts, als sie den Mann übers Telefon kontak-
tierte, weil sie seine Hilfe brauchte. „Das erste, 
was er sagte war, wo bist du gerade?“ Er riet ihr, 
auf welchen Straßen sie fahren soll, um sicher 
durch Kriegsgebiet zu kommen. Er sagte ihr, 

Norman Hofmann

Norman Hofmann ist 41 Jahre alt und 
seit 21 Jahren bei der Johanniter-
Unfallhilfe im Regionalverband 
Rhein-Ruhr tätig. Eigentlich zuständig 
für den Bereich Marketing, Kommu-
nikation und Pressearbeit, engagiert 
sich der Duisburger immer wieder für 
Sonderprojekte. Zuletzt war er in der 
Pandemiebekämpfung tätig und ar-
beitete unter anderem in den Moerser 
Impfzentren. Die Flüchtlingsarbeit 
kennt Hofmann seit 2015. Im Zuge der 
damaligen Flüchtlingswelle leitete er 
die Landeserstaufnahme in Düssel-
dorf mit bis 600 Geflohenen. 
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dass sie später eine Autobahn-Vignette benö-
tigt und half ihr am Steuer nicht einzuschlafen, 
weil sie bis dahin bereits ohne längere Pause 
gefahren war. Als Fedozets mit ihrem Sohn 
bei dem Bekannten ankam, gab er ihnen Es-
sen und einen Schlafplatz. Das Wichtigste für 
Fedozets in dieser Situation: „Er hat uns Sicher-
heit gegeben.“

Sicherheit ist auch für andere Geflüchtete das 
wichtigste Gut in diesen Tagen. Daher seien 
alle erst einmal glücklich und erleichtert, wenn 
sie irgendwo in Sicherheit angekommen sind 
und nicht mehr um ihr eigenes sowie das Le-
ben ihrer Familie fürchten müssen. „Vor allem 
diejenigen, die kleine Kinder haben, sind 
glücklich, dass sie den Krieg nicht miterleben 
müssen.“ Natürlich sehen alle hier die Fernseh-
bilder, hören die Berichte vom Krieg im Radio 
und bekommen mit, was in ihrem Heimatland 
passiert – auch die Kinder wüssten genau um 
den Krieg. „Aber das ist nicht das, worüber 
sich Kinder Gedanken machen sollten“, findet 
Fedozets. Am Anfang hätten sie noch regelmä-
ßig zugeschaut, aber irgendwann verstanden, 
den täglichen Medienkonsum zu reduzieren, 
um ihre psychische Gesundheit zu schützen. 
„Wir lesen und schauen Nachrichten nicht 
mehr in dieser Menge. Wir konzentrieren uns 
nicht mehr auf diese Bilder, sondern darauf, 

wie wir uns gegenseitig helfen können.“ Ihre 
wichtigste Aufgabe als Mutter sei, ihre Kinder 
zu beschützen und fokussiert zu bleiben.

Durch ihre Tätigkeit im Hotel erfährt sie viele 
Geschichten von ihren Landsleuten aus der 
Ukraine. Gestern habe Fedozets eine Familie 
aus Mariupol, einer völlig zerstörten Stadt in 
der Ostukraine, im Hotel getroffen. „Sie haben 
absolut nichts mehr. Zuhause mussten sie den 
Großvater im Garten beerdigen, weil es ein-
fach keine andere Möglichkeit gab“, erzählt sie. 
Und Viele realisierten erst hier allmählich, dass 
sie alles verloren haben. Diese Erfahrung vom 
Krieg sei zu jedem einzelnen und jeder Fami-
lie gekommen. „Das alles wirkt auf uns wie ein 
Alptraum, der nicht aufhören will.“ Inzwischen 
habe bereits jede zweite Familie jemanden aus 
ihrem Kreis durch den Krieg verloren. Es seien 
Bekannte, Nachbarn, Menschen, die ihr nahe-
stehen, die dadurch leiden. „Diese Zustände 
von Hunger, Kälte und Not hinterlassen bei uns 
ein riesiges Loch im Herzen“. 

Gleichzeitig sind Hanna Fedozets und ihre 
geflüchteten Landsleute sind dankbar gegen-
über Deutschland und den Menschen, die sie 
so herzlich aufgenommen haben und gedul-
dig mit ihnen sind. Denn oftmals fühlt sich die 
Unternehmerin hierzulande, wie ein kleines 
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Kind, weil sie nicht wie sie es gewohnt ist, al-
les selber machen kann, die deutsche Sprache 
nicht versteht und auch bei vielen einfachen 
Dingen auf Hilfe angewiesen ist. Für dieje-
nigen, die nicht mal englisch sprechen oder 
für die Älteren, sei es doppelt so schwer. Die 
Möglichkeit, bei der Johanniter-Unfallhilfe hier 
ihren Landsleuten helfen können, mache sie 
daher umso glücklicher. Um das noch besser 
zu können, spricht sie seit Kurzem jeden Mitt-
woch deutsch und nimmt am Sprachunterricht 
teil. Mit ihren Landsleuten verständigt sie sich 
auf Ukrainisch, sie spricht aber auch fließend 
Russisch und sehr gutes Englisch. 

Sprache sei ein wichtiges Thema, wenn es um 
die Hintergründe des Krieges geht. In der Ukra-
ine, dem ehemaligen Sowjetstaat, ist russisch 
weit verbreitet – vor allem im Osten und Süden 
des Landes. Daher verstehen und sprechen 
fast alle Ukrainer die russische Sprache. In den 
vergangenen Jahren arbeitete das ukrainische 
Parlament daran, auch unter Hilfenahme von 
Gesetzesbeschlüssen, die ukrainische Sprache 
stärker als Landessprache zu etablieren, um 
den Einfluss Russlands auf die Ukraine zu mi-
nimieren. Es ist nur ein Mosaikteil von vielen, 
das die Geschichte dieses Konfliktes erzählt. 
Dazu gehören auch die Ereignisse rund um 
den sogenannten Euromaidan, die anschlie-
ßende Annexion der Krim und die militärische 
Intervention von sogenannten russischen Se-
paratisten im Osten der Ukraine seit dem Jahr 
2014. „Das alles hat bereits viel früher angefan-
gen“, sagt Hanna Fedozets, die enttäuscht da-

rüber ist, dass es überhaupt so weit kommen 
musste. Zu spät hätten sich Politikerinnen und 
Politiker an einen Tisch gesetzt, um Lösungen 
zu suchen – obwohl bereits viele Menschen 
gestorben waren.

Für die meisten Ukrainerinnen und Ukrainer, 
die aus ihrem Heimatland fliehen können und 
in Deutschland ankommen, sind zwei Fragen 
die wichtigsten: Wie kann ich die Sprache ler-
nen und wie kann ich Arbeit finden? Hanna 
Fedozets möchte, dass jeder versteht, dass sie 
und ihre Landsleute Menschen sind, die nicht 
nach Deutschland kommen, um Sozialleistun-
gen zu empfangen. „Wir haben unser ganzes 
Leben lang gearbeitet und das wollen wir auch 
hier tun. Wenn uns in diesem Sinne jemand 
helfen kann, wäre das eine riesige Hilfe.“ Unab-
hängig davon seien es die kleinen, alltäglichen 
Hilfestellungen, die den Geflüchteten das Le-
ben in einer für sie fremden Stadt erleichtern. 
Sie fände es schön, wenn sich jeder an einem 
freien Tag Gedanken darüber machen wür-
de, wie er den ukrainischen Menschen helfen 
kann. Auch wenn es nur eine vermeintlich 
kleine Geste ist, wie den Busfahrplan erklären 
oder zu zeigen, wie man einen Termin im Rat-
haus macht. „Die Ukrainer wissen das sehr zu 
schätzen und werden diese Hilfsbereitschaft 
nicht vergessen.“

Für Geflüchtete

Die Servicestelle Zuwanderung der Stadtverwaltung Moers steht als erste Ansprech-
partnerin für die Geflüchteten zur Verfügung. Sie erhalten dort Hilfe beim Ankommen 
und bei der Bewältigung des Alltags in der jeweiligen Landessprache. Weitergehende 
Angebote und Kontaktmöglichkeiten finden sich im Bereich ‚Flucht und Migration‘ auf 
der städtischen Internetseite www.moers.de/de/rathaus/flucht-und-integration

Die Bundesagentur für Arbeit hat für Geflüchtete aus der Ukraine eine Sonderhotline 
eingerichtet. Geflüchtete erhalten dort Informationen zur Arbeits- und Ausbildungssuche 
in russischer und ukrainischer Sprache. Die Hotline ist von Montag bis Donnerstag von 8 bis 
16 Uhr und Freitag von 8 bis 13 Uhr unter der Servicerufnummer  0911/178-7915 erreichbar.
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•  Über 200.000 Quadratmeter  

Laminat-, Vinyl- & Designböden  

sowie Zubehör ständig auf Lager

•   Kostenlose Bodenmuster zum  

Mitnehmen oder liefern lassen

•  Versandkostenfreie Lieferung* 

Ob fachliche Beratung vor Ort 

Repelener Str. 48 • 47441 Moers

oder online gemütlich von Zuhause bestellen:

stilewo.de

NATÜRLICHKEIT  

SEHEN, FÜHLEN 

 UND ENTDECKEN.

Wir sind gerne für Sie da:

*ab 500 Euro



Die Kulturinsel im Park: Vom 
„Ravelin“ zum Ausstellungsort
Die Kulturinsel befindet sich am süd-östlichen Rand 
des Moerser Schlossparks zwischen der Gartenstraße 
und der Filder Straße. Eine gute Aussicht auf die Insel 
erhalten Schlossparkbesucherinnen und -besucher, 
die dem Weg des Carl-Schultze-Damms im Osten des 
Schlossparks folgen. Die kleine grüne Insel ist um-
schlossen von den heute noch in Teilen vorhandenen 
Wassergräben, die Teil der historischen Festungsan-
lage rund um den Stadtkern waren. Die heutige Kul-
turinsel zählte ursprünglich zu insgesamt neun soge-
nannten „Ravelins“ (deutsch: Wallschilder). 

Im Falle der Moerser Befestigungsanlage handelte es 
sich dabei um dreieckige Befestigungsinseln, die in 
den Wassergräben rund um die Stadtmauer vor dem 
äußeren Erdwall angelegt worden waren. Fünf der 
ursprünglich neun Moerser „Ravelins“ wurden erhal-
ten und wiederhergestellt. Sie stellen – wie auch die 
Befestigungsanlage der Oranier – ein Alleinstellungs-
merkmal für die Stadt dar. An beiden Uferseiten be-
finden sich Bootssteege. Bei Veranstaltungen beför-
dert eine kleine Fähre Besucherinnen und Besucher 
über den Wassergraben auf die heutige Kulturinsel. 
Ihren Namen hat die ehemalige Befestigungsinsel 
aufgrund ihrer heutigen Nutzung als Ausstellungsort 
für verschiedenste Exponate von Künstlerinnen und 
Künstlern. Mehr Infos zur aktuellen Ausstellung auf 
der Kulturinsel sind auf Seite 44 zu finden.

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis

VERBORGENE ORTE
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EINFACH LECKER!EINFACH LECKER!EINFACH LECKER!

Linguine ist Italienisch und be-
deutet ins Deutsche übersetzt 
so viel wie „kleine Zunge“. Wo-
möglich trägt die Pastasorte 
diesen Namen aufgrund ihrer 
flachen Form – das auffälligste 
Merkmal, das sie von den run-
den Spaghetti unterscheidet. 
Die Nudelsorte aus der süd-
italienischen Region Kampa-
nien ist Hauptzutat eines me-
diterranen Sommergerichts 
des Moerser Ristorantes La 
Maremma. Im kleinen Gast-
robetrieb am Nordring in der 
Nähe des Rathauses serviert 

LA MAREMMA

Nordring 8b, 47441 Moers

  0 28 41 / 17 82 23 

info@lamaremma.de 

www.lamaremma.de

NORDRING  Ein mediterranes Nudelgericht mit frischen und 
leicht würzigen Komponenten läutet die kulinarische
Sommerzeit ein. Das Team im La Maremma verrät das Rezept.

Den Sommer auf der Gabel

Im frisch renovierte La-Maremma-Ristorante am Nordring serviert Inhaberin Andrea Gonzales ihren Gästen Sommerlinguine.

das Team um Inhaberin Andrea Gonzales die 
Pasta mit frischen und leicht würzigen Kom-
ponenten. Auf der Speisekarte finden Gäste 
des Ristorantes die Pasta als vegetarische 
Hauptgerichtvariante „Sommerlinguine mit 
Cherrytomaten, Mozarella, Rucola, Knob-
lauch und Parmesan“. Die Nudeln sind nicht 
zu sehr durchgekocht und können durch ihre 
flache Form die anderen Zutaten für einen 
vollmundigen Geschmack gut aufnehmen. 
Die Cherrytomaten bringen Frische auf den 
Teller, der Mozarella und Parmesan die nöti-
ge milde Würze, während der Rucola einen 
leicht nussigen Geschmack hinzufügt. Das 
Olivenöl verbindet alle Komponenten mitei-
nander und sorgt für eine gewisse Geschmei-
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ZUTATEN & ZUBEREITUNG
Sommerlinguine für 2 Personen

Zutaten
Ca 200 gr. Linguine
Ca 100 ml Olivenöl
2 Knoblauchzehen
Peperoncino

Zubereitung
Linguine im Salz Wasser kochen. Olivenöl mit Knoblauch pürieren. Mozzarella in Würfel schneiden. 

Cherrytomaten vierteln. Wenn die Linguine fertig sind , abgießen und danach zurück in den Topf .

Mit dem Knoblauchöl vermengen und Peperoncino (nach Wunsch Schärfe dosieren).

Danach auf einem Pastateller portionieren, Parmesan verteilen auf der Pasta.

Oben drauf kommen die Mozzarellawürfel, Cherrytomaten (Salz&Pfeffer nicht vergessen) und Rucola.

Zum Gericht passt ein leichter Weißwein.

Salz
Pfeffer
Eine Knoblauch-
zehe

Salz
Pfeffer 
Parmesan
Rucola

1x Mozzarella
8x Cherryto-
maten 

digkeit am Gaumen. Eine Prise verschiedener 
Gewürze runden das Geschmacksbild ab. Fa-
zit: Es ist ein leichtes Gericht, das gut in die 
Mittagspause eines lauwarmen Sommertags 
passt. Die Sommerlinguine sind ein echter 
Klassiker auf der Speisekarte von La Marem-
ma, wo es zu der Pasta frisches Brot mit ei-
nem Dip aus Olivenöl, püriertem Knoblauch, 
Salz, Pfeffer, Peperoncino und Schnittlauch  
gibt. Mit dieser Wahl holen sich die Gäste im 
gemütlichen Ristorante am Nordring den ita-
lienischen Sommer auf Teller und Gabel.

Übrigens: Das La-Maremma-Team hat die 
Pandemiezeit und die vorrübergehende 
Schließung genutzt, um die Räume des Ris-
torantes zu renovieren – ein Besuch lohnt 
sich also nicht nur in kulinarischer Hinsicht. 
Für alle Selberkocher am heimischem Herd 
haben wir das Rezept der Sommerlinguine 
von La Maremma für vier Personen. 

Viel Spaß beim Nackochen und 
buon appetito!
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Von links: MM-Redakteur David Weierstahl im Gespräch mit Thorsten Kamp, Stefan Oppermann und Martin Dabrock.

MM: Herr Kamp, was ist Ihr grundsätzliches 
Ziel in Sachen Stadtentwicklung?
Kamp: In Moers geht es nicht darum, sich neu 
zu erfinden, sondern die Qualitäten zu erhal-
ten und auszubauen. Hierfür hat Moers ein 
gutes Fundament, unter anderem mit dem 
historischen Stadtkern als Aushängeschild 
und Identitätsanker. Wir wollen diese Wer-
te bewahren und verbessern und dazu auch 
Fehlentwicklungen aus der Vergangenheit 
verändern, wenn es zum Beispiel um Ver-
kehrsfragen, Begrünungund Aufenthaltsqua-
lität geht.

INTERVIEW Thorsten Kamp, Martin Dabrock und Stefan Oppermann arbeiten 
bei der Stadt Moers an der Stadtentwicklung. Es geht um Aufenthaltsqua-
lität, Wohnraum sowie Aushandlungsprozesse zwischen Politik, Investoren 
und Anwohnern.

Quo vadis, Moers?
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MM: Wie wollen Sie das erreichen?
Kamp: Es gibt eine ganze Reihe von Konzepten, 
die bereits entwickelt worden sind und endlich 
umgesetzt werden müssen. Unsere Schwer-
punktaufgaben der letzten Jahre fokussierten 
sich sehr auf die Innenstadt, weil sie ein beson-
deres Alleinstellungsmerkmal innerhalb des 
gesamten Siedlungsgefüges darstellt. Das heißt 
aber nicht, dass wir die Stadtteile vergessen. In 
Moers ist eine Menge in den 1960er bis 80er-
Jahren passiert. Manches davon ist mittlerwei-
le am Ende seiner Zeit angekommen und wir 
schauen, wo und wie wir Neues wagen können. 
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SPECIAL STADTENTWICKLUNG

MM: Zum Beispiel?
Kamp: Zum Beispiel bei der sehr einseitig auf 
den Pkw-Verkehr ausgerichteten Verkehrsinfra-
struktur; gerade in der Innenstadt. Es gilt, diese 
so umzugestalten, dass neue Qualitäten für ver-
schiedene Verkehrsteilnehmende geschaffen 
werden. Wir haben bereits Machbarkeitsstudi-
en vorliegen, die in konkrete Planungen zum 
Umbau münden können. 

Ein Großprojekt in Sachen Verkehr, das noch in 
diesem Jahr in die politische Beratung gehen soll, 

betrifft die Unterwallstraße in der Moerser Innen-
stadt. Zwischen Trotzburg-Kreuzung und Krefelder 
Straße sind großzügige Flächen für den Radver-
kehr in Planung. Dafür soll eine Kfz-Spur und der 
Mittelstreifen wegfallen (Bilder unten). Die Pla-
nungen sind Teil des Konzeptes „Grün Inne Stadt“. 
Es sieht vor, mehr Grün, weniger Verkehr, mehr 
Maßnahmen zur Klimaanpassung und Orten zum 
Verweilen in die Innenstadt zu bringen.

Kamp: Es geht aber auch um Aufenthaltsquali-
tät, damit Menschen auch zukünftig noch Lust 
haben, in die Stadt zu gehen und dort zu ver-
weilen. Es ist nicht mehr der Einzelhandel allein, 
der die Leute in die Stadt zieht. Es muss eine Mi-
schung aus verschiedenen Angeboten sein, um 

ein attraktives Gesamtpaket zu schaffen, das 
übers Einkaufen hinausgeht.

MM: Welche Aspekte spielen bei der Ent-
wicklung einer Idee für einen bestimmten 
Standort eine Rolle?
Kamp: Wir können das konkret am Beispiel des 
ehemaligen Finanzamtes erklären. Nicht ge-
wollt war, dass das Areal ohne Vorgaben auf 
dem Immobilienmarkt angeboten wird. Wir 
haben daher zunächst grobe Rahmenbedin-
gungen für die weitere Entwicklung dieses 
Standortes definiert. Danach fand ein Aus-
schreibungsprozess des Landes NRW statt und 
es kamen potenzielle Erwerber mit ihren Ideen 
auf die Stadt zu. Diese Konzepte haben wir der 
Politik vorgestellt, denn 
nicht wir als Verwaltung 
entscheiden am Ende, 
sondern wir geben nur 
Rahmenbedingungen vor 
und den Willen der Politik 
weiter. Letztendlich ent-
scheidet der Rat der Stadt, 
dem wir eine Art Vorschau 
gegeben haben. Manche 
Ideen waren indiskuta-
bel, andere konnte man 
abwägen. Zum Schluss 
haben sich alle auf ein Konzept geeinigt, das 
sich am ehesten in die vorhandene Stadtstruk-
tur einfügt. 

Die Düsseldorfer bema-Gruppe hatte das Grund-
stück im vergangenen Jahr vom Land gekauft. 
Geplant sind Gewerbe-, Dienstleistungs- und 
Wohnnutzungen. Nach Abriss des Gebäudes sind 
auf dem westlichen Grundstücksteil eine vier- bis 
siebengeschossige Hofbebauung und auf dem 
östlichen Grundstücksteil ein fünfgeschossiges 
Gebäude vorgesehen. Zwischen diesen und dem 

Thorsten Kamp

Thorsten Kamp (53) ist Dipl.-Ing. und seit 
März 2015 Technischer Beigeordneter der 
Stadt Moers. Der Technische Beigeordne-
te wird für acht Jahre gewählt. Zu seinem 
Dezernat gehören unter anderem die Be-
reiche Stadtplanung, Verkehrsplanung, 
Grünflächen und Bauordnung. 

Martin Dabrock

Martin Dabrock (51) leitet im 
Technischen Dezernat den Fach-
bereich Stadt- und Umweltpla-
nung sowie die Bauaufsicht. 
Er ist ebenfalls seit März 2015 
bei der Stadt Moers.

Fo
to:

  W
eie

rst
ah

l

Auf der Straße vor dem Rathaus sind unter anderem 
Flächen für den Radverkehr geplant

Heute fahren auf der Straße überwiegend Autos und Busse.
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE! WUSSTEN SIE 

EIGENTLICH,…

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

Damit gehören wir neben einer 30-järhigen Erfah-
rung zu den routiniertesten Implantologiezentren 
Deutschlands. Dr. Peter Bongard ist zertifi zierter 
europäischer Spezialist im Bereich der Implanto-
logie und Parodontalchirurgie. Aufgrund unserer 
hohen Expertise geben wir eine lebenslange Ga-
rantie auf Implantate.

Wir sind zu unseren durchgehenden Öffnungs-
zeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass wir in unserem Klinikbereich jährlich um die
1.000 Implantate setzen und diese mit Zahnersatz versorgen?

EMPFOHLEN VON
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Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de

Rathaus sieht die Verwaltung eine attraktive Grün-
verbindung zur Innenstadt vor. Dies ist auch Teil 
des Konzepts „Grün Inne Stadt“. Außerdem soll die 
historische Wall- und Grabenanlage umgestaltet 
werden. Die Entwicklung der ehemaligen Flächen 
des Finanzamts umfasst zudem die Schaffung von 
neuem Wohnraum auf dem bisherigen Parkplatz 
mit einer viergeschossigen Bebauung.

MM: Was war Ihnen dabei wichtig?
Kamp: Wir wollten keine weiteren Fremdkörper 
wie die aus den 1970er-Jahren. Wenn so ein 
Bauwerk an einer Stelle irgendwann nicht mehr 
funktioniert, leidet darunter ein ganzes Stück 
Innenstadt und das ist bei solchen Monostruk-
turen immer problematisch. Wichtig ist auch ein 
gewisser Abstand zum Stadtgraben, weil das 
historische Erbe der Wall- und Grabenanlage 

nicht weiter beeinträchtigt, sondern deutlicher 
wahrgenommen werden soll. Bei den Überle-
gungen, was zu diesem Standort passt, spielen 
unter anderem auch Maßstäblichkeit, Begrü-
nung und Verkehrsfragen eine Rolle, die ge-
genüber der wirtschaftlichen Ausnutzung des 
Grundstücks nicht in den Hintergrund treten 
sollen. Mit dem Investor befinden wir uns der-
zeit in einem entsprechenden Aushandlungs-
prozess, der schließlich in einem rechtverbind-
lichen Bebauungsplan münden soll.

MM: Wie lange dauert das?
Kamp: Da steckt viel Kleinarbeit drin und des-
wegen wird es auch bestimmt bis Jahresende 
dauern bis klar ist, wie das Vorhaben konkret 
umgesetzt werden kann. Abhängig ist das auch 
von der Qualität der Unterlagen und Gutach-
ten, die vom Bauherren eingebracht werden. 
Gründliche Planungsprozesse dauern nun mal, 
sind aber auch notwendig, um ein für beide 
Seiten gutes Ergebnis zu erreichen, so wie etwa 
in Utfort das neue Nahversorgungszentrum, 
das zusammen mit der Edeka-Zentrale letztes 
Jahr eröffnet wurde. Anstelle eines Ackers ist 
dort zwar viel bebaut, aber eben auch ein öf-
fentlicher Park angelegt worden. Das alles ist 
Ergebnis komplexer Aushandlungs- und Abwä-
gungsprozesse. In diesem Fall war es der Stadt 
wichtig, dass die Hauptverwaltung von Edeka 
Rhein Ruhr samt vieler Arbeitsplätze und Steu-
ereinnahmen in Moers bleibt. Mit diesem Geld 
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Das ehemalige Finanzamt auf der Unterwallstraße steht seit Dezember 2018 leer.
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sich zu einem bestimmten Themenbereich wie 
dem Klimaschutz organisieren und solche, die 
sich vor allem dann interessieren, wenn etwas 
in ihrem unmittelbaren Umfeld geschieht. 

MM: Wenn sie also direkt betroffen sind?
Kamp: Eine zutiefst menschliche Reaktion ist, 
dass jede Veränderung oft erstmal als Bedro-
hung empfunden wird, die es zu verhindern 
gilt. Es gab beispielsweise viele Diskussionen 
mit Anwohnern, als das historische Rathaus in 
Utfort umgebaut worden ist und dort geförder-
te Wohnungen entstanden sind. Das fand nicht 
jeder gut. Als alles fertig war, merkten viele, dass 
es doch eigentlich gut dorthin passt. Betroffe-
ne Nachbarschaften bringen sich aber oft auch 
konstruktiv ein, wollen mitgestalten, Wünsche 
äußern und Vorschläge machen, ohne das Ge-
samtprojekt verhindern zu wollen. Das haben 
wir etwa bei der Nachbarschaft des Edeka-Cen-
ters erlebt. Dann ist auch ein Investor bereit, auf 
die Nachbarn zuzugehen und seine Planungen 
zu ändern.

MM: Bei welchem Beispielprojekt können 
sich Bürgerinnen und Bürger demnächst ein-
bringen?
Kamp: Zum Beispiel, wenn wir in den nächsten 
Jahren die Fußgängerzone in der Innenstadt 
umgestalten. Wir werden dazu aktiv aufrufen, 
sich einzubringen und fragen: wie stellt ihr euch 
eine attraktive Fußgängerzone oder die Innen-
stadt der Zukunft vor? Brauchen wir zum Bei-
spiel mehr Bäume, Spielgeräte, Sitzgelegenhei-
ten? Gleichzeitig müssen wir aufpassen, den 
öffentlichen Raum nicht voll zu möblieren, um 
Rücksicht auf Veranstaltungen zu nehmen, die 

Fo
to:

  W
eie

rst
ah

l

Im vergangenen Jahr eröffnete die EDEKA-Zentrale Rhein Ruhr und
ein neues Nahversorgungszentrum in Moers-Utfort an der Rheinberger Straße.

lassen sich wiederum andere gute Dinge tun.

MM: Wer sind neben Bauherren und Investo-
ren Ihre wichtigsten Ansprechpartner?
Kamp: Das ist die Politik als Vertreterin der Bür-
gerschaft. Politik muss sich auf die Verwaltung 
verlassen können, transparente und nachvoll-
ziehbare Entscheidungsgrundlagen aufberei-
tet zu bekommen. Verwaltung muss sich wie-
derum auf die Politik verlassen können, dass 
getroffene Entscheidungen auch konsequent 
umgesetzt werden sollen und natürlich muss 
sich auch ein Investor auf das verlassen können, 
was in der Stadt an Vorgaben gemacht wird und 
auch an Zusagen. In diesem Dreieck bewegen 
wir uns ständig. 

MM: Welchen rechtlichen Spielraum haben 
Sie bei der Planung?
Kamp: Es gibt eine starke kommunale Planungs-
hoheit, sodass die Kommune vorgeben kann, 
wohin die Reise geht. Es gibt aber auch die 
Rechte anderer, beispielsweise haben Nutzun-
gen auch einen Bestandsschutz oder Bauherren 
einen Anspruch auf Baugenehmigungen, selbst 
wenn es dem Nachbarn nicht gefällt. So wird 
manches Vorhaben auch vor Gericht ausgetra-
gen und entschieden. Die Kommune hat grund-
sätzlich eine Reihe von Möglichkeiten, Einfluss 
darauf zu nehmen, wie sich etwas an einer Stelle 
in eine bestimmte Richtung entwickeln soll. 
Dabrock: Die Stadt hat unter bestimmten Vor-
aussetzungen ein Vorkaufsrecht. Für Flächen, 
für die eine öffentliche Nutzung – Schulen, 
Straßen etc. – festgesetzt ist, hat die Stadt bei-
spielsweise per Gesetz ein Vorkaufsrecht. Jetzt 
ist das Nachbargrundstück des Rathauses im 
Bebauungsplan als Finanzamt festgesetzt. Als 
Stadt können wir aber kein Finanzamt betrei-
ben, also hatten wir auch kein Vorkaufsrecht auf 
der Fläche. So gibt es in den meisten Fällen kein 
gesetzliches Vorkaufsrecht für die Stadt.

MM: Auf welche Weise bringen sich Bürgerin-
nen und Bürger in die Stadtentwicklung ein?
Kamp: Es gibt unterschiedliche Arten. Zum Bei-
spiel die klassischen Leserbriefschreiber mit 
speziellen Wünschen zu einzelnen Standorten. 
Natürlich das formelle Beteiligungsverfahren im 
Bauleitplanverfahren oder auch vermehrt digi-
tale Beteiligungsformate. Es gibt auch Leute, die 
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mehrmals im Jahr 
sattfinden und auch 
ein Standortfaktor 

sind. Auch die Anpassung des öffentlichen 
Raums an die Folgen des Klimawandels, wie 
Extremregen oder lange Hitzeperioden muss 
mitgeplant werden. Am Ende der Abwägungs-
prozesse soll ein Neugestaltungskonzept 
stehen, das möglichst viele Fliegen mit einer 
Klappe schlägt.

MM: Was machen Sie, um für genügend 
Wohnraum zu sorgen?
Kamp: Derzeit ist ein beauftragtes Institut da-
bei, für die Stadt Moers das Handlungskonzept 
Wohnen fertigzustellen. Eines für die gesamte 
Stadt und eines speziell für den Stadtteil Meer-
beck, weil wir uns dringend Gedanken machen 
müssen, wie es mit der alten Arbeitersiedlung 
weitergehen soll. Dieses Handlungskonzept 
Wohnen dient erstmalig in Moers dazu, dass 
es am Ende auch eine politisch beschlossene 

Marschrichtung bei der Wohnraumentwick-
lung gibt. 
Dabrock: Für das Handlungskonzept Wohnen 
schauen wir, wo die Bedarfe sind. Was brau-
chen wir an neuem Wohnraum in Moers? Auf 
welche Flächen werden diese Wohnraum-
bedarfe gelenkt? Für wen will man sie entwi-
ckeln? Wir müssen mit Grundstückseigentü-
mern und Investoren einig sein. Dann kommt 
man in die Entwurfsbearbeitung und schaut, 
wo gemeinsame Anknüpfungspunkte sind. 
Wie passt man Flächenentwicklung an die be-
stehende Ortslage an, sodass die Entwicklung 
auch etwas Positives für das Umfeld bedeutet 
und nicht nur den Wohnbedarf deckt.

MM: Was steckt noch hinter dem Konzept?
Kamp: Wir müssen innerhalb der Bandbreite 
vom sozialen Wohnungsbau bis hin zum frei 
finanzierten Einfamilienhausbau schauen, was 
in welchen Stadtteil passt. Nicht nur im Hinblick 
auf die verschiedenen Bevölkerungsgruppen 
oder Nachfragesegmente, sondern auch auf 
die Situation vor Ort. Meerbeck soll nicht einzig 
und allein das große Sozialwohnungsgebiet 
für Moers werden. Auf der anderen Seite darf 
Schwafheim nicht nur für Leute da sein, die 
Einfamilienhäuser bauen wollen. Wir müssen 
für eine gesunde Vielfalt und Durchmischung 
sorgen, soweit wir darauf einen Einfluss haben, 
beispielswiese durch Vorgaben in der Bauleit-
planung oder durch gezielte Baumaßnahmen 
der städtischen Wohnungsbaugesellschaft.

Auf dem ehemaligen Gelände von Union-Geträn-
ke plant der Krefelder Projektentwickler Stefan 
Erdtmann auf ca. 30.000 Quadratmeter entlang 
der Rheinberger und Rheurdter Straße die Errich-
tung von Mehrfamilienhäusern mit insgesamt ca. 
75 Wohnungen. Etwa 30 davon werden Sozial-
wohnungen mit jeweils einem bis zwei Zimmern. 
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Die Fußgängerzone in der Innenstadt 
soll umgestaltet werden. 
Die Stadt möchte Bürgerinnen und Bür-
ger dazu aufrufen, sich einzubringen.

Auf dem Brachgelände des ehemaligen Getränkehandels Union-Getränke soll eine Wohngebiet und ein Seniorenpflegeheim entstehen.

SPECIAL STADTENTWICKLUNG



Im Inneren der Fläche sollen Doppelhaushälften 
entstehen, entlang des Moersbaches sei Platz für 
acht Einfamilienhäuser. Das Grundstück dafür soll 
an Häuslebauer verkauft werden. Insgesamt sol-
len dort 28 Wohneinheiten entstehen. Außerdem 
plant der Investor ein Seniorenpflegeheim mit 80 
Plätzen sowie weitere Wohnungen. Im südwestli-
chen Bereich zum Moersbach hinlaufend ist eine 
Grün- und Spielfläche vorgesehen. Zufahrten soll 
das Wohngebiet von der Rheinberger Straße und 
im Notfall von der Hoffnungsstraße aus erhalten.

MM: Welche Möglichkeiten haben Sie noch, 
um Wohnraum zu schaffen?
Kamp: Die Stadt kann Häuser oder Grundstücke 
aufkaufen und so selber die Entwicklung voran-
treiben. Oder wir verbinden den Verkauf städ-
tischer Immobilien, zum Beispiel ehemaliger 
Schulgebäude, mit wohnungspolitischen Zie-
len, um beispielsweise barrierearmes Wohnen 
in der Nachbarschaft anzubieten. Wir wollen 
schauen, wo sich am Wohnungsmix etwas ver-
ändern lässt und das soll durch das Handlungs-
konzept Wohnen der Politik präsentiert werden.

MM: Welche Aspekte berücksichtigt das Kon-
zept für Meerbeck?
Dabrock: Das Konzept für Neu_Meerbeck geht 
nochmal mehr in die Tiefe, was etwa die sozia-
len Aspekte anbelangt. Wir haben hier andere 
Voraussetzungen, eine besondere Bevölke-
rungsstruktur und bestimmte soziale Problem-
lagen. Die Bergarbeitersiedlung ist nicht barrie-
refrei umbaubar, daher müssen wir die Siedlung 
weiterentwickeln, damit Leute auch im Alter im 
Quartier bleiben können. Gleichzeitig braucht 
es Wohnraumentwicklung, um dieses Quartier 
sozial zu stabilisieren.

Melden Sie sich jetzt kostenlos im  
enni.kundenportal an und profitieren 
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Stefan Oppermann

Stefan Oppermann (60) ist Land-
schaftsarchitekt und leitet im Fachbe-
reich Stadt- und Umweltplanung den 
Fachdienst Freiraum- und Umwelt-
planung. Er ist seit 2001 bei der Stadt 
Moers und hat bereits viele Konzepte 
und Planungen miterlebt.
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Oppermann: An sich ist es sehr individuell. Es 
hat immer eine inhaltliche und eine räumliche 
Dimension. Das, was für die Innenstadt gut 
ist, ist vielleicht für einen Stadtteil wie Meer-
beck oder Repelen nicht angebracht, weil die 
Voraussetzungen andere sind. Ein Beispiel ist 
das Thema Soziales Wohnen. Wir hatten mal 
das Ziel, einen bestimmten Anteil an Sozialem 
Wohnraum unterzubringen. Das funktioniert 
aber nicht immer, wenn man sich nur auf ein 
Projekt oder einen Standort fokussiert, sondern 
man muss es in der Gesamtschau sehen. Es ist 
eine Verteilungsfrage und das ist immer abhän-
gig von der Betrachtung des jeweiligen Ortes. 
Und es gibt ja auch soziale Komponenten, die 
den Zusammenhalt im Ort hervorbringen, wie 
die Freiraumversorgung.

Kamp: So wie der Umbau des alten Rheinpreu-
ßenstadions zu einem vielfältig nutzbaren 
Volkspark. Die Idee, die dahintersteckt: Früher 
gab`s in Meerbeck das Bergwerk Rheinpreu-
ßen, bei dem Menschen aus verschiedenen 

sozialen Schichten arbeiteten – vom Beam-
ten, Steiger bis hin zum Hauer. Dadurch 

existierte ein starker Zusammenhalt, der 
sich über den gemeinsamen Arbeitgeber 
definierte. Diesen sozialen Zusammen-

halt gibt es so nicht mehr. Der Sport allein 
hat das mit dem alten Rheinpreußenstadion 

auch nicht mehr geschafft. Zumal dieses riesige 
Areal städtebaulich eine Sackgasse war. Und so 
entstand die Idee, das Gelände umzubauen, für 
eine individuelle Freizeitnutzung, zu der jeder 
Zugang hat, und als verbessertes Sportangebot 
für Vereine, um so verschiedene Bevölkerungs-

gruppen zusammen zu bringen. Gerne 
auch flankiert durch ein breiteres Woh-

nungsangebot im Stadtteil und dafür 
ist dann wieder das Handlungs-

konzept Wohnen da. Ein wei-
teres Beispiel für eine größere 
Umbaumaßnahme, bei der ver-
schiedene Ziele zugleich um-
gesetzt werden ist die ehema-
lige Grafschafter Kampfbahn. 
Die gesamte Fläche ist nicht 

komplett verkauft worden, um 
Wohnbauland zu schaffen, son-

dern auch zur Hälfte städtisch 
geblieben, um den Freizeitpark zu 

erweitern. Die Stadtplanung steuert 
im besten Fall auch immer Verteilungsprozes-
se, Verteilung von Land und damit letztendlich 
Geld. Die Politik entscheidet bei Flächenkon-
kurrenzen, welches gesamtstädtische Interesse 
überwiegt.

MM: Schauen Sie auch mal in andere Städte, 
was man in Moers umsetzen kann?
Kamp: Na klar, sowohl städtebaulich als auch 
strategisch. Andere Städte waren zum Beispiel 
bei der strategischen Baulandentwicklung in 
den letzten Jahrzehnten sehr aktiv am Markt. 
Denen ging`s finanziell damals aber auch bes-
ser als Moers. Die haben Flächen aufgekauft 
und nur das bebaut, was sie im Eigentum hat-
ten. Das kommt für Moers aber so nicht infrage 
beziehungsweise zu spät, weil wir nicht mehr 
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In Meerbeck ist ein Volkspark geplant 
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SPECIAL STADTENTWICKLUNG

diese riesigen Entwicklungsmöglichkeiten im 
Stadtgebiet haben. Trotzdem bin ich froh, dass 
es heute das eine oder andere Grundstück gibt, 
bei dem der Kämmerer sagt, das kaufen wir um 
es perspektivisch entwickeln zu können. Auch 
wenn wir es zunächst einmal liegen lassen, so 
hat die Stadt doch selber die Hand drauf. Wir 
müssen schauen, welche rechtlichen Möglich-
keiten wir hier haben und was zu uns als Stadt 
passt.

MM: Wie kann man einerseits die Historie be-
wahren andererseits neue Zukunftsprojekte 
hinzufügen?
Kamp: Die Zeit der ganz großen Ansiedlungen 
einzelner Werke ist vorbei, schon mit Blick auf 
die verfügbaren Flächen und mögliche Betrie-
be. Es gilt vielmehr, die kleinteilige, mittelstän-
dische und robuste Wirtschaftsstruktur aus-
zubauen. Dies auch im Hinblick auf Moers als 
attraktivem Wohnstandort. Und da fokussiere 
ich mich gar nicht auf die Innenstadt mit ihrem 
historischen Erbe, das natürlich ein toller Identi-
tätsträger ist, auf den die Moerser auch zurecht 
stolz sind. Wichtig ist, wie es in den jeweiligen 
Stadtteilen aussieht. Ist es dort attraktiv zu woh-
nen? Habe ich dort eine gute Schule nebenan? 
Habe ich eine gute Kindergartenversorgung? 
Habe ich das ‚Pantoffelgrün‘ um die Ecke? Gibt 
es einen sozialen Zusammenhalt, Sport- und 
Kulturangebote? Für diese Dinge müssen wir 
jeden Tag arbeiten und nicht nur für das große 
Investment, das – wenn überhaupt – nur einmal 
vom Himmel fällt. Unsere Alltagsarbeit ist viel-
mehr, die Stadt schön, attraktiv und liebenswert 
zu halten.

MM: Danke für das Gespräch.

Die Wohnmobilvermietung
aus Moers und Duisburg

Hochstraße 64 · 47228 Duisburg
Tel. 01 52 - 218 729 49

info@buddymobil.com
Inh. Jacqueline Holtkamp

www.buddymobil.com
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GASTBEITRAG  Plasmaspender*innen sind für viele Menschen 
Lebensretter*innen!

Blutplasma besteht zu 90 Prozent aus 
Wasser und ist das Transportmittel 
des Körpers. Darin schwimmen nicht 

nur die Blutzellen durch den Organismus, son-
dern auch die Nährstoffe, die der Körper aus 
der Nahrung aufgenommen hat. So werden 
Eiweiße, Salze, Zucker, Fette, Vitamine und vie-
le andere Stoffe zu ihrem Bestimmungsort im 
Körper transportiert. 

Die im Blutplasma enthaltenen Bestandteile - die 
Plasma-Eiweiße - steuern die Blutgerinnung und 
helfen beim Verschluss von Wunden, bekämpfen 
Bakterien und Viren und regulieren den Wasser-
haushalt des Körpers. Zweck der Plasmaspende ist 
die Gewinnung des wichtigsten Rohstoffes für die 
Herstellung von Plasma-Eiweißkonzentraten, wie 
unter anderem Gerinnungsfaktoren zur Behand-
lung von Blutern, Immunglobulinkonzentraten 
zur Behandlung von Immunschwächen, Albumin-
konzentraten zur Behandlung von Verbrennun-
gen und vieles andere mehr. 

Blutplasma ist sozusagen das gelbe Gold! 
Es findet vielerlei Verwendung, kann über Mo-
nate hinweg eingefroren werden ohne seine Ei-

genschaften zu verlieren und hilft unzähligen 
chronisch kranken Menschen.

 
Sie möchten Plasmaspender*in werden? Vor-
ausgesetzt Sie sind volljährig, wiegen mindes-
tens 50 kg und haben keine Vorerkrankungen, 
kommen Sie bitte erst zu einer Vollblutspende 
in eines unserer Blutspendezentren! Ob Ihre 
Venen für die Spende von Blutplasma geeignet 
sind, beurteilen unsere Ärztinnen und Ärzte. 
Sind zudem die Laborergebnisse Ihrer Blut-
spende unauffällig, steht einer Plasmaspende 
nichts mehr im Weg. Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Termin für Ihre erste Plasmaspende!

Plasmaspende
30 – 45 Min. | ca. 650 – 850 ml
Spendehäufigkeit: max. 60 x pro Jahr
  20 EUR

Spenden Sie Plasma, denn: 
jeder Tropfen hilft!

Unser
Tipp!

BZD Blutspendezentrum Duisburg
Königstraße 53 • 47051 Duisburg-Mitte
Tel. 0203 - 300 950
www.blutspendezentren.de

Plasmaspender*innen sehen Gold. | BZD Blutspendezentrum Duisburg • Königstraße 53 • 47051 Duisburg-Mitte • Tel. 0203 - 300 950

Nicht vergessen!
Bitte denken Sie daran, 
einen gültigen Personal-
ausweis mitzubringen!

GESUNDHEIT
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Schwangerschaft und Geburt sind wunder-
volle Erlebnisse. Aber nicht immer geht alles 
gut.  Manchmal geschieht es, dass Komplikati-
onen auftreten und das Baby verstirbt. Einige 
sterben noch im Mutterleib, sie kommen in 
einer sogenannten „stillen Geburt“ zur Welt. 
Andere werden zu früh geboren oder mit 
Erkrankungen und schaffen nur wenige Le-
benstage. Für die Eltern ist ein solches Erleb-
nis zutiefst schmerzhaft und fühlt sich an, als 
sei das nicht zu verkraften. Im Krankenhaus 
Bethanien arbeiten die Teams des Kreißsaales, 
der Geburtshilfe, der Frühgeborenenmedizin 
und die Seelsorge seit vielen Jahren eng und 
vertrauensvoll zusammen, um den verwaisten 
Elternpaaren beim Abschied von ihrem Kind 
zur Seite zu stehen. Mit liebevoller Begleitung 
und viel Zeit können sie ihr Kind willkommen 
heißen und zugleich verabschieden. Nach 
der Entlassung aus dem Krankenhaus kehrt ir-
gendwann der Alltag zurück, aber der Schmerz 
bleibt.  

Schon lange gibt es daher auch die Selbsthil-
fegruppe, in der die Eltern die Möglichkeit ha-
ben, über das Erlebte mit anderen zu sprechen, 

Anke Prumbaum ist 
Seelsorgerin im Kran-
kenhaus Bethanien.
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GASTBEITRAG Die Selbsthilfegruppe „Schmetterlingskinder“ richtet  
sich an Eltern, die ihr Kind vor, während oder nach der Geburt   
verloren haben.

Selbsthilfegruppe für ver-
waiste Eltern startet wieder
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die Ähnliches erlebt haben. Unter dem Namen 
„Leere Wiege“ traf sich diese Gruppe über 30 
Jahre lang. Wir mussten aufgrund der Pan-
demie lange pausieren und wollen nun neu 
beginnen. Unter dem neuen Namen „Schmet-
terlingskinder“ laden wir als Selbsthilfegruppe 
Eltern, Väter, Mütter und Großeltern herzlich 
zu unseren Treffen ein. Wie lange der Verlust 
zurück liegt, spielt keine Rolle. Auch bedeutet 
ein Besuch keine verbindliche regelmäßige 
Teilnahme. Wir sind ein offener Kreis mit wech-
selnden Konstellationen.

Wir treffen uns an jedem 3. Mittwoch im Mo-
nat von 18 bis 19.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
der Krebsberatung Niederrhein im Eurotec in 
Moers-Utfort (Eurotec-Ring 40, 47443 Moers).

Geben Sie diese Einladung gerne weiter, wenn 
Sie Menschen in Ihrem Umfeld haben, denen 
ein solcher Verlust widerfahren ist. Betreut 
wird die Gruppe von Nina Keller, die selber ih-
ren Sohn Jannik kurz nach der Geburt verloren 
hat, und der Krankenhausseelsorgerin Anke 
Prumbaum. Unter 02841 200 2448 können Sie 
gerne weitere Informationen erfragen.
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   Klassiker   Klassiker   Klassiker
Unsere 

vorheriger
Preis

unser
Angebot

%
Rabatt

FIT DURCH
DEN SOMMER

1. Aspirin 500mg 20 Tbl. 7,49 € 5,30 € -29%

2. Thomapyrin Classic 20 Tbl. 7,58 € 4,25 € -44%

3. Ibu-ratiopharm 400mg akut 20 Tbl. 6,27 € 2,90 € -54%

4. Paracetamol STADA 500mg 20 Tbl. 2,99 € 1,50 € -50%

5. Voltaren Schmerzgel 120g 16,40 € 12,25 € -25%

6. Voltaren Schmerzgel forte 100g 19,90 € 14,95 € -25%

7. Diclo-ratiopharm Schmerzgel 100g 13,49 € 8,95 € -34%

8. Magnesium Verla N 200 Tbl. 16,90 € 12,50 € -26%

9. ASS-ratiopharm PROTECT 100mg 100 Tbl. 4,97 € 2,20 € -56%

10. Bepanthen Augen- und Nasensalbe 10g 6,97 € 5,00 € -28%

11. Bepanthen Wund- und Heilsalbe 50g 10,48 € 7,45 € -29%

12. Talcid KAUTABLETTEN 20 Tbl. 7,28 € 4,95 € -32%

13. Pantoprazol-ADGC 20mg 14 Tbl. 4,39 € 2,95 € -33%

14. Nasic Nasenspray 10ml 7,15 € 4,90 € -31%

15. Nasic Nasenspray f. Kinder 10ml 6,25 € 4,20 € -33%

16. Nasenspray AL 0,1% 10ml 3,08 € 1,99 € -35%

17. Nasenspray AL 0,05% 10ml 2,26 € 1,50 € -34%

Neumarkt 15 · 47441 Moers

·  seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers

· seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers

Aktuelle Angebote und Aktionen ¡ nden Sie auch auf unseren Social-Media-Kanälen… Folgt uns!

Facebook.com/neumarktapotheke
Facebook.com/adlerapothekemoers
Instagram.com/adlerapothekemoers



v RECHTSTIPP Falle des M
onats!

Mit dem 9-Euro-
Ticket in den Urlaub?
Von Juni bis August soll es das von 
der Bundesregierung angestreb-
te 9-Euro-Ticket geben. Wer ein 
Abonnement für den Öffentlichen 
Nahverkehr besitzt, muss nichts 
unternehmen. Der vergünstigte 
Tarif gilt automatisch, die Kunden 
zahlen in dieser Zeit einfach weni-
ger. Da das Ticket in die Urlaubszeit 
vieler fällt, kann man es theoretisch 
auch für Ferienfahrten innerhalb 
ganz Deutschlands nutzen. Das 
erfordert allerdings Flexibilität, 
zudem können Kosten für ergän-
zende Fahrkarten hinzukommen. 
Die Verbraucherzentrale NRW in 
Moers erklärt: Das 9-Euro-Ticket gilt 
ausschließlich im Nahverkehr der 
2. Klasse. Das bedeutet, dass man 
damit nicht ICE, IC oder EC fahren 
kann. Ebenso fallen private Anbie-
ter wie Flixtrain nicht darunter. Wer 
sein 9-Euro-Ticket in Moers kauft, 
kann damit auch im Stadtverkehr 
in Dresden fahren. Abo-Kunden 
müssen jedoch wissen: Die Bedin-
gungen ihres Abos gelten für das 
neue Ticket jeweils nur im heimi-
schen Verkehrsverbund. Wer etwa 
ein Abo für die 1. Klasse hat, muss 
mit dem 9-Euro-Ticket vor Verlassen 
des Geltungsbereichs in die 2. Klas-
se wechseln. Für Reisen mit kleinen 
Kindern ist kein zusätzliches Ticket 
nötig. Unter 6 Jahren fahren die 
Jüngsten kostenlos. Ältere Kinder 
brauchen jedoch oft eine eigene 
Fahrkarte. Wer eine Zweiradtour 
am Urlaubsort plant, kann nicht auf 
das günstige Ticket setzen, denn es 
beinhaltet keine Fahrradmitnahme. 

Falsche Inkassoschreiben   
in Moerser Briefkästen

Falsche Inkassoschreiben sorgen derzeit für Verunsicherung 
bei Moerserinnen und Moersern. Die KS Anwaltssozietät aus 
München verschickt derzeit Briefe, in denen sie rund 290 
Euro für ein angebliches Glücksspiel-Abo fordern. Die Kanz-
lei droht mit Mahnbescheiden, Zwangsvollstreckungen so-
wie Pfändungen. „Wer ein falsches Inkassoschreiben erhält, 
sollte darauf keinesfalls reagieren oder gar zahlen, sondern 
Anzeige bei der Polizei erstatten”, rät Gisela Daniels, Leiterin 
der Moerser Beratungsstelle für Verbraucher. „Grundsätz-
lich empfehlen wir, Inkassoschreiben sorgfältig zu prüfen." 
Die Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps: Jedes Inkassobüro 
muss registriert sein. Ob dies der Fall ist, kann im Rechts-
dienstleistungsregister kostenfrei überprüft werden. Häufig 
fallen falsche Inkassoschreiben bereits durch typische Merk-
male auf, wie Rechtschreibfehler, ausländische Kontodaten 
oder die Androhung von weitreichenden Konsequenzen. 
Bereits aus dem ersten Schreiben des Inkassounternehmens 
muss hervorgehen, für wen die Bezahlung der Forderung zu 
erfolgen hat. Wer ein Inkassoschreiben erhält, sollte prüfen, 
ob er dem Unternehmen tatsächlich Geld schuldet und ob er 
mit der Zahlung in Verzug ist. Wer zwar einen Vertrag abge-
schlossen hat, aber sicher ist, dass kein Zahlungsverzug vor-
liegt, sollte den Forderungen schriftlich widersprechen und 
den Brief per Einwurfeinschreiben versenden. Bei einem 
offensichtlichen Betrugsversuch können Betroffene Anzei-
ge bei der Polizei erstatten und müssen ansonsten nicht auf 
das Schreiben reagieren. Weitere Infos zum Thema finden 
Interessierte auf www.verbraucherzentrale.nrw/inkasso.
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Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort

Vorkaufsrecht:  
Gemeinde muss  
Zeugnis ausstellen
In bestimmten Fällen gibt es ein gesetzlich ab-
gesichertes Vorkaufsrecht der Gemeinde, falls 
eine Immobilie verkauft werden soll. Für Kaufin-
teressenten ist es in dem Zusammenhang wich-
tig, behördlicherseits darüber informiert zu wer-
den, ob ein solches Vorkaufsrecht besteht oder 
nicht. Ein solches „Negativzeugnis“ muss nach Information des Infodienstes Recht und Steuern der LBS unverzüglich 
erteilt werden. In einem konkreten Fall begehrte der Käufer eines Grundstücks von der Gemeinde eine Mitteilung da-
rüber, dass kein Vorkaufsrecht bestehe. Der beurkundende Notar hatte eine solche Bescheinigung eingefordert. Doch 
die Beamten lehnten das ab und bestanden zuvor auf der Vorlage des Kaufvertrages. Darauf wollte sich wiederum 
der Betroffene nicht einlassen. Er zog vor das Verwaltungsgericht, um auch ohne Erfüllen dieser Bedingung an seine 
Bescheinigung zu kommen. Das Urteil: Weder müsse ein Kaufvertrag vorgelegt noch dessen Inhalt zusammengefasst 
mitgeteilt werden, um an diese gewünschte Information zu kommen. So entschied die Fachgerichtsbarkeit. Das Nega-
tivzeugnis müsse vorliegend auf Antrag unverzüglich ausgestellt werden, da kein Vorkaufsrecht bestehe.
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Im Reisebüro klingelt das Telefon. "Haben Sie Reisen nach 
Ägypten?"
"Ja."
"Welche Ferienorte bieten Sie an?"
"Alexandria, Dumanhur, Kairo ..."
"Dumanhur passt."
"Und wann möchten Sie da hinreisen?"
"Gar nicht. Ich brauche den Ortsnamen fürs Kreuzworträtsel."

Wie nennt man einen Hund der zaubern kann?
Labrakadabrador

"Liebe Eltern," schreibt der Student. "Ich habe schon lange 
nichts mehr von Euch gehört. Schickt mir doch einen Scheck 
über 500 Euro, damit ich weiß, dass es Euch gut geht.

Das Moers-Quiz

Auflösung: 1d, 2b, 3c, 4b

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 49.

8

7 3

4 2 3

4 1 6

7 9 8 3 1

2 3 6 5 8 7

3 9 1

5 4

9 1 6

1. Die Moerser Dienststelle wel-
cher Hilfsorganisation liegt auf der 
Rheinberger Straße in der Nähe der 
alten Friedhofskapelle?
A Deutsches Rotes Kreuz
B Malteser International
C Deutscher Caritasverband
D Johanniter-Unfallhilfe

2. Seit wann steht das Gebäude des 
ehemaligen Finanzamtes auf der 
Unterwallstraße leer?
A seit Januar 2017
B seit Dezember 2018
C seit März 2019
D seit Juni 2020

3. Was war die heutige Kulturinsel im 
Moerser Schlosspark ursprünglich?
A Turnplatz
B Städtische Bleiche
C Befestigungsinsel
D Streichelzoo

4. Wer ist alter und neuer Wahl-
kreisabgeordneter für Moers und 
Neukirchen-Vluyn im NRW-Landtag?
A Julia Zupancic (CDU)
B Ibrahim Yetim (SPD)
C Ingo Brohl (CDU)
D Jan Dieren (SPD)
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MEDIUM DES MONATS

EuV Niederrhein Immobilien GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Meerstraße 13-15 · 47441 Moers  
Tel. +49-(0)2841-169 38 30 · Moers@engelvoelkers.com 

 www.engelvoelkers.com/krefeld-viersen-moers

Lust auf mehr? 
Neue Liquidität 

dank Immobilien- 
Teilverkauf.

Der Teilverkauf bietet Ihnen eine flexible Möglich-
keit, Immobilienvermögen in Liquidität zu wan-
deln, ohne das Eigenheim verlassen zu müssen. Bis 
zu 50 % verkaufen – 100 % weiter nutzen. Wir 
haben Ihr Interesse geweckt? Dann fordern Sie 
noch heute Ihr unverbindliches Angebot an!

Günter Mehnert 
Geschäftsführer

Tipp von Almut Pleines
Almut Pleines ist Mitarbeiterin der Bib-
liothek Moers und in der Hauptstelle im 
Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum 
als Lektorin tätig.

Für diesen Sommer

Cover und Titel des neuen Romans von Gisa Klön-
ne lassen federleichte Sommerlektüre vermuten. 
Erzählt wird stattdessen eine tiefgründige, äußerst 
berührende Familiengeschichte.

Mit über 50 Jahren steht Fran-
ziska mit einem Rucksack 
wieder vor ihrem Elternhaus, 
das sie vor vielen Jahren im 
Zorn verlassen hat. Selbst 
nach dem Tod der Mutter 
hat sie sich nur selten bei 
ihrem Vater Heinrich ge-
meldet. Nun ist er alt und 
benötigt Unterstützung. 
Endlich einmal soll Fran-
ziska Verantwortung über-
nehmen und ihn zum drin-
gend nötigen Umbau des Elternhauses überreden, 
um ihm den Alltag zu erleichtern. Doch wie hilft 
man einem Vater, der nicht einsehen will, dass er 
nicht mehr so selbstständig leben kann wie ge-
wohnt? Wo zieht man die Grenze zwischen Bevor-
mundung und Selbstbestimmung? Wie geht man 
miteinander nach Jahrzehnten des Schweigens 
und Nichtverstehens um? Und wie bekommt man 
sein eigenes Leben wieder in den Griff, wenn man 
mit allen bisherigen Lebensentwürfen gescheitert 
ist? 

Feinfühlig schildert die Autorin, wie sich Vater und 
Tochter im Laufe dieses Sommers annähern und 
letztlich mit ihrer Vergangenheit und miteinander 
Frieden schließen.  

Gisa Klönne: Für diesen Sommer, Kindler, 2022,   
22 Euro
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Ausstellungen in Moers

Fördermaschinenhalle Schacht IV

Der Grafschafter Museums- und Geschichtsverein (GMGV) präsentiert in der Förder-
maschinenhalle der ehemaligen Zeche Rheinpreussen Schacht IV (Zechenstraße 50, 
47433 Moers) Werke aus dem Nachlass von Axel Kasseböhmer. Von Kassenböhmer – 
Gerhard-Richter-Schüler und begeisterter Sammler von Bergbau-Utensilien – stammt 
der Großteil der neu ausgestellten Exponate im Bergbaumuseum, das immer sonntags 
zwischen 13 und 16 Uhr geöffnet hat. Eintritt frei.
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Peschkenhaus

In der Dauerausstellung „Trockenwohnen“ präsentieren verschiedene Künstlerinnen 
und Künstler im Peschkenhaus (Meerstraße 1, 47441 Moers) ihre Werke. Unter den Ex-
ponaten sind unter anderem Rauminstallationen, Gemälde, Fotografien und Skulptu-
ren. Die Ausstellung ist während den Öffnungszeiten des Peschkenhauses zu sehen. 
Weitere Infos auf www.peschkenhaus.de, telefonisch unter 02841/9985354 oder per 
Mail an info@peschkenhaus.de. Eintritt: 4 Euro.

#3TROCKEN
WOHNEN

Grafschafter Museum

In Kooperation mit der Astronomie Stiftung Trebur und dem Galileo Park Lennestedt 
zeigt das Grafschafter Museum (Kastell 9, 47441 Moers) die interaktive Ausstellung 
"Mond-Landung". Sie beschäftigt sich mit dem Sonnensystem und der Eroberung des 
Mondes. VR-Stationen laden ein, das Weltall selbst zu erobern. Die Ausstellung ist bis 
zum 14. August zu den regulären Öffnungszeiten des Museums zu sehen. Eintritt: 3 Euro.

Seewerk & Schlosspark

Zum 101. Geburtstag von Joseph Beuys stellen zehn Schülerinnen und Schüler des be-
kannten Aktionskünstlers und Professors ihre Werke beim Seewerk und im Schlosspark 
aus. Die Werke der Ausstellung ‚Spurensuche‘ sind in den Museumsräumen des See-
werks in Kapellen (Silberseeweg 1A, 47447 Moers) bis zum 4. Juni und die drei Werke 
auf der Kulturinsel im Schlosspark bis zum 31. August zu sehen. Eintritt frei.
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Corona: Mögliche Absage von Veranstaltungen
Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Maßnahmen kann es sein, dass Veranstaltun-
gen nicht stattfinden werden. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die jeweiligen Veranstalter. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr MM-Team

umgewandelt

02 Donnerstag | 14 Uhr
Nachmittagswanderung 
durch die Randgebiete der 
Leucht bei Alpen (ca. 7 km). 
Anfahrt mit dem Pkw.  
Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Moerser Bahnhof.  
Wanderführer: Karl Loewen 
 02843–3202 

04 Samstag | 10.30 Uhr
Moerser Stadtteil Häppchen 
– Kapellen
Kulinarische Erlebnistour durch 
Kapellen (ca. 7 km). 
5 verschiedene Gastronome  
Treffpunkt: Parkplatz auf der 
Industriestraße in Kapellen.  
Kosten: 29,70 €

05 Sonntag | 9 Uhr
Tageswanderung
von Helenaveen aus durch das 
niederländische Schutzgebiet  
Mariapeel – einer interes-
santen Heide– und Seenland-
schaft (ca. 13 km). 
Personalausweis erforderlich.
Rucksackverpflegung. Einkehr 
möglich. Anfahrt mit dem Pkw 
ca. 55 km. 
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Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Moerser Bahnhof 
Wanderführer: Siegfried Fikar  
 02841–64520

10 Freitag | 18.30 Uhr
Baumführung im Schlosspark
Das Wundermädchen  
Eva Vliegen  
Treffpunkt: Denkmal Neumarkt 
Preis: mit Einkehr 23 €

11 Samstag | 12-24 Uhr
Große Jubiläumsfeier: 25 Jahre 
Freundeskreis Bettenkamper 
Meer e.V. im Bad
Der Freundeskreis lädt ein zu 
seinem 25-jährigen Jubiläum 
im Bettenkamper Meer. Der 
Verein hat ein Programm für 
jung und alt vorbereitet; teils 
auf dem Wasser, teils an Land. 
Es spielt die Band Herrensalon. 
Naturfreibad Bettenkamper 
Meer, Krefelder Straße 190, 
47447 Moers, 
www.bettenkamper-meer.de

11 Samstag | 17 Uhr
Asciburgium: 
Auf römischen Spuren
Treffpunkt: Römerdenkmal in 
Asberg, Ecke Römerstraße/ 
Konstantinstraße 
Preis: 8 €

12 Sonntag | 10 Uhr
Seniorenwanderung 
Um den Elfrather See (ca. 7 km) 
Einkehr möglich. Anfahrt mit 
dem Pkw. 
Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Moerser Bahnhof 
Wanderführerin: Silvia Geisler 
 0177–1581694

12 Sonntag | 10.30 Uhr
Altes und modernes Moers
Treffpunkt: Eingang Schloss 
(Kastell 9, 47441) Preis: 8 €

12 Sonntag | 11.15 Uhr
Baumführung im Schlosspark
Treffpunkt: Eingang Schloss 
(Kastell 9, 47441) Preis: 6 €

19 Sonntag | 17 Uhr
Historischer Stadtrundgang
Treffpunkt: Eingang Schloss 
(Kastell 9, 47441) Preis: 6 €

23 Donnerstag | 13 Uhr
Geburtstagswanderung
Mit zwei geschmückten Boller-
wagen wandern wir im gemüt-
lichen Schritt vom Waldborn 
zum Lauersforter Wald. Während 
der Rast möchte ich mit Euch bei 
Käse, Brot und Rotwein meinen 

„runden Geburtstag“ feiern. Alle 
sind herzlich dazu eingeladen.
Trinkgefäß bitte mitbringen. 
Anfahrt mit dem Pkw. 
Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Moerser Bahnhof 
Wanderführerin: Silvia Geisler 
 0177–1581694

25 Samstag | 18 Uhr
Rund ums Schloss
Treffpunkt: Hinter dem Schloss 
(Kastell 9, 47441) 
Preis: mit 3-Gänge-Menü im 
Restaurant Tristan 37,80 €

28 Dienstag | 18 Uhr
Rund ums Schloss
Wildkräuter sammeln und  
verkosten. 
Treffpunkt: Sportplatz Solimare 
(Filder Straße 148, 47447 Moers) 
Preis: mit Einkehr 10

29 Mittwoch | 16 Uhr
Rund ums Schloss
Lena's wundersamer  
Schlosspark 
Treffpunkt: Eingang Schloss  
(Kastell 9, 47441) 
Preis: 7 €

30 Donnerstag | 18.30 Uhr
Rund ums Schloss
Abendlicher Stadtrundgang von 
A bis Z. 
Treffpunkt: Denkmal (Altmarkt/
Steinstraße/Kirchstraße, 47441 
Moers) 
Preis: 17,50 € inkl. einem  Getränk 
und etwas zum Picken im Wein-
haus Engel.
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Jeden Dienstag im Juni 
ab 18:00 Uhr

Bedienen Sie sich an unserem 
Buffet mit vielen frischen Salaten 
und anderen Leckereien, verschie-
denen Dips und Brotauswahl und 
wählen Sie Ihr Grillgut aus dem 
großen Angebot.

–  D e r  Tr e ff p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

GRILLEN
AM SEE

10 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Stein-
backofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, 
das nach guter alter Tradition von unserem Bäckermeister her-
gestellt wird.

Aumühle Moers, Venloer Str. 40, 47447 Moers,  02841/7819375

02 Donnerstag | 14-17 Uhr
Fahrradcodieraktion
Sparkasse Vluyn (Niederrhein-
allee 344, Neurkirchen-Vlyun)

Bitte Ausweis mitbringen.

02+09+23+30 Donnerstag 
| 19-21 Uhr
Alos Freundeskreise Moers-
Schwafheim 
Gruppe für Abhängigkeits-
erkrankte, Angehörige und 
Interessiete. Gemeindehaus 
der ev. Kirche Moers-Schwaf-
heim (Schwarzer Weg 15)  
 01705504907  
www.alos-suchtshg-mo-kr.de

08 Mittwoch | 19.30 Uhr
Quiz - Bollwerk Halle
Die drei besten Teams werden 
mit einem Verzehr-Gutschein 
belohnt. Pro Team können 
maximal 6 Teilnehmer antre-
ten, die Startgebühr beträgt 
für jeden 3 Euro. Anmelden 
könnt ihr Euch dienstags bis 
samstags ab 18 Uhr. Entweder 
vor Ort bei den Kellnern selbst 
oder telefonisch  02841 – 169 
257 8.

09 Donnerstag | 20-21.30 Uhr
Stadtkirchengespräch:  
Kirche und Christentum vor der 
ökologischen  Herausforderung
Stadtkirchengespräch zu 
Wegen der Umsetzung und 
Handlungsperspektiven. 
Referent: Dr. Thosten Latzel, 
Präses der Ev. Kirche im Rhein-
land, Stadtkirche

Ev. Kirchengemeinde Moers/
Neues Ev. Forum im Kirchen-
kreis Moers (Klosterstraße 5, 
47441 Moers)  02841 100156 
kirche-moers.de

14 Dienstag | 14-17 Uhr
Fahrradcodieraktion
Garagenhof der Polizeiwache, 
Moers (Asberger Straße 5) 

Bitte Ausweis mitbringen.

17 Freitag | 20 Uhr
Poetry Slam – Bollwerk
Slam im Bollwerk 107. Eine 
wundervolle Tradition! Diese 
unwiderstehliche Mischung 
aus Lesung, Performance und 
Popkultur ist ein mitreißendes 
Fest rund um das gespro-
chene Wort.

Mitmachen?:   
info@poesieschlacht.de
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MATJES,
MATJES,

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

MATJES …

Jeden Donnerstag im Juni 
ab 18:00 Uhr

… bieten wir Ihnen fangfrische, 
junge, holländische Primtjes und 
allerlei Zutaten als bunte Platte für 
jeweils zwei Personen an.

Freundschaftspreis für zwei Person 33,00 €

22 Mittwoch | 19-20.30 Uhr
Im Wein liegt die Wahrheit  
– Vortrag mit Weinprobe
Alfred Wronski, Fairer Handel-
Experte stellt menschenwür-
dig entstandene Erzeugnisse 
vor. Kosten: 10 € (Ausschank 
nur an Erwachsene).

Anmeldung: neuesevforum@
kirche-moers.de oder  
 02841 100135, Weltladen 
Moers 
 
Neues Ev. Forum im Kirchen-
kreis Moers, Kirchstraße 5,  
02841 100156, kirche-moers.de

22 Mittwoch | 19-20.30 Uhr
Quiz – Bollwerk Halle
Die drei besten Teams werden 
mit einem Verzehr-Gutschein 
belohnt. Pro Team können 
maximal 6 Teilnehmer antre-
ten, die Startgebühr beträgt 
für jeden 3 Euro. 

Anmelden könnt ihr Euch 

dienstags bis samstags ab 18 Uhr.  
Entweder vor Ort bei den Kell-
nern selbst oder telefonisch 
 02841 – 169 257 8

23 Donnerstag | 19 Uhr
Lese-Performance 
„Schamp liest“
Matthias Schamp liest im 
Peschkenhaus aus „Medienba-
by“ und garstige Grotesken.

Der Bochumer Autor und 
Künstler Matthias Schamp, der 
auch mit Werken in der aktu-
ellen Ausstellung vertreten ist, 
wurde unter anderem durch 
sein Hörspiel „Der Aufstand in 
den Sinn-scheiße-Bergwerken“ 
(eine Produktion 
des WDR) bekannt.

Eintritt: 10 €, ermäßigt 5€ 
Peschkenhaus (Meerstraße 1, 
47441 Moers).

Es wird um Anmeldung  
gebeten: 
info@peschkenhaus.de
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* in Kooperation mit Dr. Weitz & Partner Treuhand 
GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft

Wer die Pflicht hat, Steuern zu 
zahlen, der hat auch das Recht, 
Steuern zu sparen. Wir helfen 
Ihnen dabei, indem wir Ihnen 
Arbeit abnehmen und Sie beraten. 
Fundiert. Zuverlässig. Persönlich. 
Und immer in dem Bewusstsein, 
dass Ihr Erfolg auch unserer ist.

www.facebook.com/Dr.WeitzundPartner

Alexander-Bell-Straße 8, 47445 Moers, Telefon (02841) 99 99 20, info@weitz-partner.de, www.weitz-partner.de
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02 Donnerstag | 20 Uhr

NEW.HEIMAT.SOUNDS mit Maria 
Basel & Florence Busch
NEW.HEIMAT.SOUNDS steht 
für Musikleidenschaft, jenseits 
kommerzieller Major-Label-
Attitüde.  Im Bollwerk 107 mit 
dabei sind Maria Basel (klas-
sisch ausgebildete Musikerin 
mit Vorliebe für elektronische 
Klänge, Jazz und RnB) und 
Florence Busch (Softe Indie-
Klänge begleiten ihr Plädoyer 

zur Selbstbestimmung, Mut 
und Unabhängigkeit).

Bollwerk-Halle (Zum Bollwerk 
107, 47441 Moers) 
Der Eintritt ist frei!

08 Mittwoch | 19.30 Uhr
LENZ
Von Georg Büchner  
Kapelle (Kastell 6, 47441 Moers) 
Eintritt: Alle Karten 7 € 
Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de
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10 Freitag | 19.30 Uhr
Die Brutalität der Schönheit
Nach Motiven des Films „The 
Square“ von Ruben Östlund 
Das W (Neuer Wall 2, 47441 
Moers) 
Eintritt: 19,50 €, ermäßigt 7,00 € 
Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de

12 Sonntag | 14-16 Uhr
Götterfunke - Himmelszelt und 
Unterwelt - Mahler, Rheinber-
ger, Whitacres u.a
Workshop für Schüler 
Ort: Martinstift, Kammermu-
siksaal 
Weitere Infos: www.moers.de/
de/mms/staedtische-konzerte/

12 Sonntag | 18 Uhr
Götterfunke – Himmelszelt und 
Unterwelt – Mahler, Rheinber-
ger, Whitacres u.a.
Ab 17 Uhr öffentliche Gene-
ralprobe. Künstler: Vox Bona, 
Kammerchor. Tobias Krampen, 
Klavier. 
Ort: Martinstift, Kammermu-
siksaal (Filder Str. 126, 47441 
Moers) 
VVK: 15,- endet am 09.06. mit 
Kassenschluss 
Weitere Infos: www.moers.de/
de/mms/staedtische-konzerte

14 Dienstag | 19.30 Uhr
Die Brutalität der Schönheit
Nach Motiven des Films „The 
Square“ von Ruben Östlund 
Das W (Neuer Wall 2, 47441 
Moers) 
Eintritt: 19,50 €, ermäßigt 7,00 € 
Tickets unter  02841/8834110 
oder www.schlosstheater-
moers.de
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Informationen zu unseren Öff nungszeiten
fi nden Sie auf unserer Internetseite.

LESEPERFORMANCE
„SCHAMP LIEST“
aus dem „Medienbaby“ und 
garstige Grotesken.

Der Bochumer Autor und Künstler
Matthias Schamp, der auch mit Werken
in der aktuellen Ausstellung vertreten 
ist, wurde unter anderem durch sein
Hörspiel „Der Aufstand in den Sinn-
scheiße-Bergwerken“ (eine Produktion
des WDR) bekannt.

23. JUNI 2022
Es wird um Anmeldung gebeten
info@peschkenhaus.de

TROCKEN
WOHNEN

Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de

Eintritt:
10 € / 5 €*
Beginn:
19 Uhr

*ermäßigt

Auflösung von Seite 42
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17+ 18 Freitag & Samstag 
| 19.30 Uhr
Lesung: Heimatabend
Eine Stadt erinnert sich: Eine 
Collage aus Texten und Inter-
views von Studierenden und 
Moerser Bürgerinnen und Bür-
gern. Zusammengestellt von 
Feridun Zaimoglu 
Das W (Neuer Wall 2, 47441 
Moers) 
Eintritt frei

19 Sonntag | 15 Uhr
Sommerfest: Die große Tafel
Schlosstheater und Moerse 
Tafel e.V. laden zum gemein-
samen Sommerfest ein. 
Grafschafter Musenhof (Kastell 
9, 47441 Moers) 
Eintritt frei 
Keine Anmeldung erforderlich

Gesamter Juli 
Impulse "Farbige Aussichten"
bis 30. September 2022 läuft 
die Ausstellung von Künstle-
rinnen, die sich dienstags im 
SCI-Nachbarschaftshaus (Anna 
Str. 29a) zum Aquarellen treffen.  
Geöffnet an folgenden Tagen: 
Mo - Do: 9 Uhr bis 16 Uhr 
Freitag: 9 Uhr bis 12 Uhr 
Eintritt frei
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T 02842 9273811 . info@setpoint-medien.de
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volksbank-niederrhein.de

Volksbank
Niederrhein

Sie haben Wünsche, 

aber keinen Geburtstag?

Beispiel: Sollzinssatz: 3,92 % p.a. fest für die gesamte Laufzeit; 
effektiver Jahreszins: 3,99 %; Nettokreditbetrag: 10.000 Euro; 
Vertragslaufzeit: 120 Monate; Gesamtbetrag: 12.113,70 Euro; 
monatliche Rate: 101,56 Euro; letzte Rate: 101,31 Euro.  
Anbieter: Volksbank Niederrhein eG, Lindenallee 11-15, 46519 Alpen.

Erfüllen Sie sich Ihre Wünsche selbst - 

mit unserem Anschaffungskredit.

Wir machen den Weg frei.

Festzins

3,99% eff. 

bis zum 

30.06.



Wertvolle Tipps für Deine Reise

Du möchtest nach der Schule andere Länder 
kennenlernen und das Geld dafür unterwegs 
verdienen? Auf unserer Website findest Du 
dazu wertvolle Tipps und praktische Infos 
sowie eine Checkliste – damit Dein Work & 
Travel ein unvergessliches Erlebnis wird.   

Weil’s um mehr als Geld geht. 

Work & 
Travel 

+49 172 7609322sk-an.de/youtube

sk-an.de/facebook sk-an.de/video 

sk-an.de/termin sk-an.de/insta 

Unsere Auszubildende Lina machte nach dem Abi 
eineinhalb Jahre Work & Travel in Neuseeland und Australien.

21_0736 Anz_Work and Travel_MM.indd   1 08.07.21   11:28


